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Pom Pfarrer Jatho .
=~ Berlin , 4 . Juli . (Privattel .) In drei Versammlungen haben

gestern viele Tausende von Männern und Frauen gegen das über
Pfarrer Jatho aus Köln vom Spruchkollegium der evangelischen
Landeskirche gefällte Urteil protestiert . Schon um Va 7 Uhr , 1 % Stun¬
den vor Beginn der Versammlung , waren alle eigentlichen Plätze des
Saales besetzt. Die vielen Hunderte , die später kamen, waren froh,
wenn sie noch ein kleines Plätzchen auf der Galerie fanden , oder wenig¬
stens an der Seite mühsam einen Stehplatz sich erobern konnten. Als
Zatho kurz vor VS Uhr in den Saal kam und durch den Mittelgang
schritt , umbrausten ihn stürmische Hochrufe, die noch mächtiger an¬
schwollen, als er auf der Tribüne erschien , auf der die reservierten
Plätze für das Komitee und die Ehrengäste standen. Immer stärker
schwoll dann das Zujubeln an , und alle Rufe , die zum Sitzen auf¬
forderten, halfen nichts und konnten auch nichts helfen , weil die Ver¬
sammelten so nach vorne drängten , daß niemand mehr vorwärts oder
rückwärts konnte.

Reichstagsabgeordneter Schräder eröffnet« die Versammlung
kurz vor 8 Uhr . Er gab in kurzen , knappen Umriffen ein Lebensbild
Zathos und über deffen gesegnete Wirksamkeit in Köln , deren Ge¬
heimnis Frömmigkeit und Wahrhaftigkeit fei . Hierauf erteilte der
Vorsitzende dem Pfarrer Jatho das Wort , was einen in der Mitte
der Versammlung sitzenden Herrn zu einem beleidigenden lauten Zuruf
veranlaßt . Sofort entstand eine allgemeine Erregung , zahlreiche
Rufe ertönten , und erst als Zatho selbst für eine milde Beurteilung
der Ungezogenheit plädierte , legte sich die allgemeine Unruhe . Zatho ,
häufig von lauten Beifallsrufen unterbrochen , führte etwa folgen¬
des aus :

„Gewiß haben die Mitglieder des Spruchkollegiums nach bestem
Wissen und Gewissen ihr Urteil abgegeben , und es steht uns nicht zu,über den Charakter dieser Männer den Stab zu brechen , weil wir
nicht in ihre Herze« schauen können, und auch mancher von ihnen wird
schwere Stunden durchkämpft haben , ehe er seine Stimme abgab . Aber
die Chancen waren in dem Gesetz, nach dem hier Recht gesprochen
wurde, von vornherein ungerecht verteilt . Auf der einen Seite stand
die subjektive Meinung des Spruchkollegiums , auf der andern meine
subjektive Anschauungsweise. Aber ich hatte für meinen Standpunkt
nur meine lleberzeugung zur Verfügung , jedoch das Spruchkollegium
hatte die Staatsgewalt in seinen Diensten.

„Man redet immer von dem Bekenntnis der evangelischen Kirche,aber das gibt es ja gar nicht, es gibt nur eine Reihe von Einzel¬
bekenntnissen, denn es liegt eben im Charakter unserer protestantischen
Kirche , daß es nicht auf einem Einzelbekenntnis begründet ist, sondern
auf der Macht des persönlichen Glaubens und auf der Wahrhaftigkeit .-

Nachdem der sich immer wiederholende stürmische Beifall ge¬
legt hatte , betrat Professor Baumgarten , einer der Verteidiger Zathos ,das Rednerpult , und nachdem Pfarrer Fischer von der Berliner
Markuskirche einige Worte gesprochen hatte , wurde folgende Ent¬
schließung angenommen :

' »Drei große, nach Tausenden zählende Versammlungen protestan -
ltischer Männer und Frauen Berlins sehen in der Amtsentsetzung des
!Pfarrers Jatho den schwersten Eingriff in die evangelische Glaubens ,
Freiheit , die der Lebensnerv des Protestantismus und der evangelischen
Kirche ist. In ernster Sorge um das religiöse Leben unseres Volkes
prüfen sie allen evangelischen Christen zu : Gebraucht endlich Euer
evangelisches Recht, daß die Rot dieser Zeit unserer Kirche zum Segen

!werde ! Erkämpft Euch selbst durch treue Arbeit die Güter , die Euch

l Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
! ---- Karlsruhe, 4. Zuli . Seine Königliche Hoheit der'
Eroßherzog hat dem Herrn Hofopernsänger Hans Tänzler

iden Titel eines Großh. Bad. Kammersängers verliehen.
!Me wir hören , geht mit dieser Auszeichnung des vortreff¬
lichen Künstlers der Abschluß des Kontraktes Hand in Hand ,
' welcher Herrn Kammersänger Tänzler aufs neue für die
. Karlsruher Hofoper verpflichtet . Wir begrüßen diesen Ab¬
schluß, der unter beide Teile befriedigenden Bedingungen er¬
folgte, mit großer Freude und Genugtuung. Wird doch

i bamit unserer Bühne ein Sänger erhalten, der durch die
' Jugendfrische , die Kraft und Schönheit seiner Stimme wie
. durch die verständnisvolle künstlerische Gestaltung der Ee-
>samtwiedergabe seiner Partien für unser Hoftheater eine
besondere Zierde wurde und dessen Weiterwirken an unserer

jDpet ihm und uns noch viele schöne Stunden bescheren möge .
>Das Vorgehen der Eeneraldirektion, das uns diesen durch An¬
gela Neumanns Tod von seinen Berliner Verpflichtungen
«freigewordenen Künstler für Karlsruhe erhielt, wird sicher
-allgemein große Befriedigung Hervorrufen .
' ----- Karlsruhe, 4 . Juli . Das Haginsche Ensemble setzte gestern
.seinen Operetten -Zyklus im Stadtgartentheater mit Lehars reizvoller
jvperette »Die lustige Witwe - fort , welcher der erfolgreiche Komponist
' so hübsche Walzerlieder in die Wiege gelegt hat , daß diese „Witwe "
.gleich ihrer Lbersprudelnden Schwester Clicquot zu den beliebtesten
zaus dem Erdenrund gehört . Und diejenigen , die gestern im Stadt -
>gart«ntheater erschienen waren , zeigten ihr im lebhaften Beifall ibre'Eunst. Der Applaus war seitens der Darsteller auch reichlich
.'verdient, denn unter Kapellmeister Niedners temperamentvoller
;
ßeitun 0 kam eine schöne abgerundete Aufführung heraus , für deren
Regie Herr Becker verantwortlich zeichnete . Orchester und Sänger'standen stets im richtigen Konnex, so daß namentlich auch die Ensemble-
Szenen durchaus gut gelangen . Bon den Einzelletstungen fei erwähnt ,paß Fräulein Schwarz in der Titelrolle alle ihre gefänglichen und dar -
« Wcijch« KLntzs ft « hervorragend spielen ließ, daß man froh war ,

Karlsruhe , Dienstag den 4 . Juli 1911.

zustehen und die man Euch vorenthalten will : die Selbständigkeit der
Gemeinde und die freie Predigt des Evangeliums !

Rustland als Freund Montenegros .
== Karlsruhe , 4 . Juli , lieber die Möglichkeit eines Krieges zwi¬

schen der Türkei und Montenegro sprechen heißt nicht mehr , publizi¬
stischer Unruhstifter zu sein, seitdem die Dinge sich auf dom Balkan
derartig zugespitzt haben , wie es in den letzten Tagen bekannt gewor¬
den ist . So lange die beiden Völker allein ihre Kräfte messen werden,
braucht sich niemand über die Schläge aufzuregen , die der eine vom
andern empfangen wird . Aber da nach menschlichem Ermessen die
Montenegriner nur die Leidenden, die Türken aber die Siegenden sein
werden, so muß man sich schon jetzt mit der Frage beschäftigen, ob
König Nikita dauernd allein im Felde gegen das Osmanenreich stehen
wird . Europa wird ruhig zuschauen , hat der österreichisch -nngarische
Botschafter dem Erotzwefir versichert , und wenn dieser es geglaubt hat ,
so können auch wir das ruhig tun . Da aber Europa in diesem Falle
an der Memel aufhört und ein neuer Erdteil im Osten von Deutsch¬
land beginnt , so kann sich diese Garantie nicht auch auf Rußland be¬
zogen haben . And in der Tat wäre es ein leichtfertiges Unternehmen ,
zu glauben , daß die russischen Armeen dauernd ruhig am Fuße des
Kaukasus flehen bleiben werden, wenn der Montenegriner seine erzie¬
herischen Schläge vom Türken empfängt .

Man komme nicht als Gegenbeweis für diese Ansicht mit der Be¬
hauptung , daß das russische Kriegsministerium keine zwei Armeekorps
aufstellen könne , so verlottert seien die Verhältnisse im russischen
Heere. Man bleibe gerecht und anerkenne die grandiose Leistung , die
Rußland durch den Transport einer Armee von % Million Köpfen
auf einer eingleisigen Bahn zehntausend Kilometer weit vom Zentrum
des Landes während des japanischen Krieges vollbracht hat . Gewiß,
die Heerführer taugten nicht allzuviel , aber nicht die Japaner allein
haben sie besiegt , sondern die revolutionären Unruhen , die im Reiche
selbst ausgebrochen waren . Darin aber zugleich würde der entschei¬
dende Unterschied in einem Kriege gegen Japan und in einem gegen
die Türken liegen . So stark die Reaktion auch heute in Rußland
wieder geworden sein mag, kein Russe würde sich bereit finden , gegen
sie anzukämpfen, wenn von der Höhe des Thrones herab der Befehl
ausgegeben werden sollte : Auf gegen Konstantinopel ! die Hagia Sofia
soll wieder das Andreaskreuz tragen , statt des Halbmondes !

Was die Geschichte in Jahrhunderten als politisches Glaubensbe¬
kenntnis geschaffen hat , kann kein Verfassungsstreit in einem Augen¬
blick zerstören. Was der Franzose dem Deutschen war , das ist der
Türke heute den Russen: der Erbfeind , den zu bekämpfen ein Gott
wohlgefälliges Werk ist. Der Russe jeder Parteirichtung hält fein
Volk für den vom Schicksal bestimmten Erben des oströmischen Welt¬
reiches, und kennt nur den einen politischen Lehrsatz , daß Konstanti¬
nopel in den russischen Besitz übergehen muß. Seit den Tagen , da die
Waräger ihre Raubzüge an den Bosporus unternahmen , die griechische
Kirchen die Russen vom Heidentum bekehrte, Johann IIl . Großfürst
von Moskau das lateinische Georgswappen zum russischen Staatswap¬
pen erhob und der orthodoxe Patriarch der Nachfolger des Kirchen-
fürften von Konstantinopel wurde — seitdem diese Tage in jeder rus¬
sischen Schule als Marksteine der russischen Geschichte gelehrt werden ,
weiß schon ein jedes Kind , daß es dem Rufe des Zaren an einem
Türkenkrieg willig Folge leisten mutz. Darum täuschen sich die Opti¬
misten, wenn sie glauben , ein türkisch -montenegrinischer Krieg könnte
lokalisiert bleiben . Umso größer aber muß die Sorge der europäischen
Diplomatie sein , ihn zu verhindern ._

Aus der Restdens .
Karlsruhe , 4. Juli .

A Das Leibgrenadierregiment kehrte heute nachmittag 2 .41 Uhr
in einem Sonderzug von dem Regiments - und Brigade -Exerzieren in

nicht zu „Maxim " sondern zur „lustigen Witwe " gegangen zu sein.
Ihr Viljalied , das sie mit schmelzreicher Stimme hingebungsvoll fang ,
gehörte zu den Glanzleistungen des Abends . Einen famosen Partner
hatte die Künstlerin in Herrn Warbeck , der den leichtlebigen Grafen
Danilo in Spiel und Gesang ganz vortrefflich wiedergab . Den ponte -
vedrinischen Gesandten wußte Herr Becker wieder auf den richtigen
Ton zu stimmen, und Herr Großmann verstand es natürlich als Regus
ausgezeichnet, für Humor zu sorgen . Ebenso fanden sich die übrigen
Mitwirkenden , unter denen noch Frl . Kurt (Valencienne ) und Herr
Karnbach ( Rosillon) besonders erwähnt seien , mit ihren Rollen
gut ab .

— Heidelberg. 3 . Juli . Camille Saint -Saens -Paris , der Nestor
der französischen Komponisten, der Freund Franz Liszts , wird zu
Ehren des Meisters sich mit dem Klaviervortrag F . Lisztscher Werke
an der Heidelberger Zentenarfeier für F . Liszt beteiligen .— Berlin , 3. Juli . Der falsche Prinz , ein Märchenvorspiel in
drei Akten von Rideamus , ist bis jetzt von den Bühnen in Köln ,
Düsseldorf, Bromberg ( Stadt -Theater ) , Frankfurt a . M . (Komödien¬
haus ) , Stuttgart (Schauspielhaus) zur Aufführung für die Winter¬
spielzeit angenommen worden.

CI . Berlin , 4. Juli . (Privattel .) Marion Segantini , der
Sohn des berühmten Malers Giovanni Segantini , wurde
von der Strafkamer wegen Betrugs und Urkundenfälschung
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt ; 4 Monate Unter¬
suchungshaft wurden angerechnet. Segantini hatte, wie noch
erinnerlich sein dürfte, Bilder, die er selbst gemalt hatte ,
mit dem Signum seines Baters versehen und verkauft. Gro¬
ßes Aufsehen erregte die Behauptung des Angeklagten, daß
die angeblichen Bilder seines Vaters Jahre hindurch größ¬
tenteils von ihm und einem Dienstmädchen gemalt worden
seien .

bä Frankfurt a. M ., 4 . Juli . (Tel .) Dem unter Exzellenz Ee -
heimrat Ehrliche Leitung stehenden Institut für experimentale The¬
rapie in Frankfurt a. M. ist eine Abteilung für tierärztliche Forsch¬
ung angegliedert worden .

— Balenzia , 3. Juli . Der Dichter Teodora Llorente ist hier in
hohem Alter gestorben. Er hat stch besonders um die Ueberfetzung

Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang « '

Bitsch wieder hierher zurück. Die Mannschaften zogen bataillonsweise ,
nach der Kaserne, die Fahnen wurden von der 1 . Kompagnie unter
klingendem Spiel nach dem Schlosse verbracht. — Das dritte Bataillon
des Grenadierregements Rr . 110 passierte im Sonderzug von Bitsch
nach Heidelberg um 1 .11 Uhr den hiesigen Bahnhof .

ltz Großherzogsfeier der Bürgerschaft. Rach dem soeben veröffent¬
lichten Programm verspricht die Großherzogsfeier am 8 . d . Mts . in
der Festhalle recht interessant und unterhaltend zu werden , sodaß ein
zahlreicher Besuch der Veranstaltung aus allen Kreisen der Be¬
völkerung zu erwarten steht. Der Festhallesaal wird reichen Schmuck
erhalten und festlich beleuchtet werden. Die Eintrittskarten für die
obere Galette (wohin nur Damen zugelassen sind . Herren haben ohne
Karten Zutritt und nehmen ausschließlich im Saal und auf der
unteren Galerie Platz ) sind an die zur Feier erscheinenden Vereine
bereits ausgegeben . Hoffen wir , daß auch diese Feier , wie die frü¬
heren , einen erhebenden Verlauf nimmt und daß der patriotische Geist
unserer Bürgerschaft ihr die recht« Weihe gibt .

_L Für die Hochwassergeschädigten im Taubergrund veranstaltete
Generalmusikdirektor Fritz Steinbach Ende Juni im Gürzenich zu
Köln ein von ihm selbst geleitetes Wohltätigkeitskonzert unter Mit¬
wirkung des städtischen Orchesters, des Eürzenich-Konzertchors , sowie
von mehreren hiesigen Solisten . Die Einnahme betrug 3200 Mark .

§ Bachverein. In den Dispositionen des Vereins für den Win¬
ter 1911/12 ist eine Aenderung insofern eingetreten , als schon das
erste Konzert (29. November 1911) den Brahms -Abend im großen
Saale der Städtischen Festhalle und erst das zweite Konzert (31 . Ja¬
nuar 1912 ) Bachsche Chorwerke und das hier lange nicht mehr ge¬
hörte Requiem von Mozart in der evangelischen Stadtkirche bringen
wird . Am Karfreitag 1912 wird , wie ursprünglich festgesetzt , Vachs
Matthäus -Passion im großen Saale der Städtischen Festhalle zur Auf¬
führung kommen.

Yb Großh . Konservatorium sür Musik . Die öffentlichen Prüfungen
der Anstalt werden dieses Jahr gegen ein kleines Entgelt zugunsten
der Wassergeschädigten im Taubergrund abgehalten . Diese Gelegen¬
heit hat das Karlsruher Publikum benützt , um seinen Opfersinn
neuerdings zu bezeugen ; wir erinnern uns nicht, den Museumssaal
so vollbesetzt gesehen zu haben, wie in dem gestrigen ersten Prüfungs¬
konzert. Die darin geleistete Arbeit war allerdings auch ihres Lohnes
wert . Beethovens C-moll-Kon?Ltt fand . durch den schon mehrfach durch
überraschende Leistungen hervorgetrMnHr Wnden Schüler Ludwig
Kühn eine technisch sichere und durch stilgerechte Auffassung und leb¬
hafte Gefühlswärme musikalisch wertvolle Wiedergabe . In der Arie
der Anna aus „Die lustigen Weiber von Windsor" von Nicolai zeigte
Frl . Anna Cutter , daß sie in der Behandlung ihrer ansprechenden
Stimmittel auf gute Wege geleitet ist und daß ihre Darstellungsweije
ihr für ihre Laufbahn als Opernsängerin freundliche Aussichten
bietet . Durch die Wiedergabe des F -moll-Konzertes von Chopin
wußte Frl . Alice Krieger großes Interesse zu erwecken , da in ihrem
Vortrag lebendiges Nachempfinden des poetischen Gehalts und eine
namhafte Technik sich vereinigten . In dem 1 . Satz des Violinkonzerts
E -moll von Mendelssohn bot Frl . Paula Jmle eine anerkennenswerte
Leistung . Besonders hervorgehoben fei die geschmackvolle und ton¬
schöne Ausführung der melodischen Partie und die Klarheit des
Passagenwerks in der Kadenz. Liszts Bearbeitung der Schubertschen
Wanderer -Fantasie gab Frl . Elisabeth Moritz Gelegenheit , bedeutende
Technik, pianistische Verve und rhythmische Energie und im langsamen
Satze (einer Paraphrase des Lieds „Der Wanderer ") eine poesievolls
und dabei gesunde musikalische Auffassung an . den Tag zu legen . Den
Ausführenden , denen als vortreffliche Begleitung ein Teil des Großh .
Hoforchesters zur Seite stand, wurde reicher Beifall zuteil .

$ Eartenkonzert . Im Friedrichshof findet heute , Dienstag ,
abends 8 Uhr , ein großes Militär -Konzert, ausgeführt von der voll¬
ständigen Kapelle des 1 . Bad . Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20, unter
Leitung des Kgl . ObermusikmeistersKöhn, statt .

der Werke von Goethe, Schiller und Heine ins Spanische verdient
gemacht.

Zum Tode von Kelix Mottl .
— München, 3 . Juli . Wie der Sektionsbefund Mottls bestätigte ,

brachte die Natur seines Leidens es mit sich , daß er eine Reihe von
»Infarkten " d . h . Blutgerinfeln in dem Kreislauf seines Blutes
hatte , die bald hier bald dort ein Gefäß verstopften . So erhielt
Mottl am ersten Tag nach seiner Erkrankung einen schweren Infarkt
in die Lunge , am letzten einen solchen in ein Darmgefäß . Am Mor¬
gen des Sterbetages , an dem sich im übrigen Mottls Befinden erheb¬
lich gebessert hatte , traten infolgedessen beunruhigende Blutstuhl¬
gänge auf . Mottl war wenig zu Bett , fondern saß meistens auf einem
Stuhl neben dem Bett . Die „Münch . Reust. Rachr.

" berichten noch:
Die letzten Tage waren hoffnungsreich gewesen. Verschiedene

Infarkte waren zurückgegangen und die eiserne Natur Mottls schien
noch einmal dem Tod zu trotzen . Mottl nahm Interesse an allem ,
was um ihn vorging , erkundigte sich nach dem Verlauf der Ring -Auf¬
führung im Prinz -Regenten -Thmter und freute stch» als er von den
warmen Worten der Teilnahme las , die ihm die Münchner Presse
einfttmmig widmete. Die Liste der Personen , die Blumen geschickt
oder nach ihm gefragt hatten , wurde ihm täglich zur Kenntnis ge¬
geben . Die wundervolle, betäubende Blumenpracht freilich, die stch
im Pavillon neben ihm aufbaute , sah er nicht .

An seinem Sterbetag war das fubjettive Befinden Mottls beson¬
ders gut . Er hatte gut geschlafen und unterhielt stch, während sich
seine jung angetraute Frau , auf seinen eigenen Rat , einen kurzen
Spaziergang gönnte, mit seinem Sohn und versichette ihm , daß sein
„Wolferl seine Freude fei". Kurz darauf — Mottl saß im Stuhl —
faßte er stch nach dem Herzen und sagte kurz : „Jetzt geht es nicht
mehr !" Mottls Sohn holte augenblicklich Professor Dr . von Sittmann ,der sofort zur Stelle war . Mottl wurde sofort „gekampfett" und mit
dem Sauerstoff -Apparat behandelt. Umsonst . Rach wenigen Minuten
starb Felix Mottl ohne besonders harten Todeskampf und ohne da«
Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

Mottl hat nach dem Sektionsbefund nicht an Arterie «-Skleros <
gelitten . In den Gefäßen fand sich sogar keine Spur von Verkalkung )
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Uermifchies.
tgj Dresden , 3. Juli . Zu dem zweiten Tag des Deutschen Kon¬

gresses für Botts - und Jugendspiel « waren außerordentlich viel Ver¬
treter von Staatsregierungen , der Armee, von Städten , Schulen und
Vereinen anwesend. Der Vorsitzende des Kongresses, Landtags¬
abgeordneter Dr . v. Schenckendorff , verband mit seiner Begrüßung die
Grundgedanken sür eine nationale Erziehung und entwickelte die Vor¬
bedingungen für eine Hygiene des ganzen Menschen . Es folgten Vor¬
träge von Geh. Rcgierungsrat Professor Dr . Zuntz-Berlin über die
Physiologie der Spiele und Leibesübungen und von Turninspektor
Möller -Altona über di« Frau und die Körperkultur . Am Nachmittag
fanden die in Dresden seit langen Jahren bestehenden vaterländischen
Festspiele statt , an denen die Kongreßbesucher teilnahmen . Am Abend
erfolgte in einer großen Versammlung die festliche Verkündigung der
Siege . Der nächste Kongreß wird in Heidelberg stattfinden .

ihd Düsseldorf . 4 . Juli . (Tel .) Die drei Kinder des
Kaufmanns Auffermann wurden gestern infolge einer Gas¬
vergiftung bewußtlos aufgefunden . Trotz sofortiger Anwen-
gung von Sauerstoff blieb das älteste Kind, ein lljähriger
Knabe tot. Der Zustand der beiden jüngeren ist sehr bedenk¬
lich . Das Unglück geschah durch ein bisher unaufgeklärtes
Zerreißen eines Gas schlauches .

hd Newyork , 4 . Juli . (Tel .) Bei einem Erubenvrande
in der None-Extension -Grube sind 18 Grubenarbeiter
verbrannt .

Epidemien.
hd Stendal , 4 . Juli . (Tel .) Die schwarzen Pocken sind

nutzer in Stendal jetzt auch in die Stadt Arneburg verschleppt
worden . Dort ist die gefährliche Krankheit gestern bei einem
Kaufmann festgestellt worden , der sofort isoliert wurde . In
Stendal finden täglich öffentliche Impfungen statt . Sämt¬
liche höheren Lehranstalten und Schulen sowie auch die Volks¬
schulen in der Umgebung Stendals wurden auf Anordung
des Kreisarztes geschloffen.

hd Triest , 4 . Juli . (Tel .) Auf dem Auswandererdampfer
„Oceana" erkrankte vor einigen Tagen eine Oesterreicherin
namens Soldan unter choleraverdächtigen Umständen . Die
Frau ist nun an Cholera gestorben. Gestern ist einer der
im See -Lazarett befindlichen Passagiere des Dampfers
«Oceana" ebenfalls unter choleraverdächtigen Erscheinungen
erkrankt.

= Petersburg , 4. Juli . (Tel.) Chinesische Blätter mel¬
den, daß in Mukden die Cholera ausgebrochen sei.

Gerichtszeitung.
-ch- Marburg a. d. L., 3 . Juli . Eine für die Presie interesiante

Privatktage fand vor dem Schöffengericht in Marburg gegen die
„Hessische Landeszeitung " dort statt . Wegen eines Berichts über eine
Mietervereinsversammlung , in der über hohe Mietspreise geklagt
wurde , forderte die Firma Kaiser und Roth die „Hessische Lande ; -
jeitung auf , keine solche Berichte mehr zu bringen , andernfalls er-
l; c lto sie die Inserate der Firma nicht mehr. In einem „Eingesandt "
wurde darauf das Berhalteu der Firma als verächtlich bezeichnet.
Das Schöffengericht sprach nun den Redakteur der Firma frei , weil
tatsächlich die Forderung der Firma die journalistische Ehre der Zei¬
tung berühre und somit verächtlich sei . Es gelte allgemein als ver¬
werflich, die Haltung einer Zeitung von den Anzeigen abhängig zu
machen .

— Lemberg , 4 . Juli . (Tel .) Gestern verkündete das Er -
kenntnisgericht in dem Prozeß wegen der Ausschreitungen in
der hiesigen Universität im vorigen Jahre das Urteil . Fünf
Angeklagte wurden wegen des Verbrechens der öffentlichen
Gewalttätigkeit zu 3 Monaten Kerker verurteilt . 71 Ange¬
klagte erhielten je 1 Monat und 23 je 14 Tage Kerker.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

D . Duisburg , 4 . Juli . Die türkische Studienkommisfio» traf kurz
vor 10 Uhr heute Vormittag per Dampfer aus Düsseldorf auf den
Kruppschen Werken bei Rheinhausen ein und besichtigte eingehend die
dortigen Anlagen . Nachmittags findet die Besichtigung des Hafens
statt .

EM. Köln , 4 . Juli . (Privattel .) Zu den Zollhinterziehun¬
gen belgischer Firmen bei der Einfuhr von Stahlwaren in
den Vereinigten Staaten meldet der „Solinger General-An¬
zeiger "

, daß insgesamt gegen 4v Firmen Erhebungen ange¬
stellt werden , die im Verdacht jahrelanger Hinterziehungen
stehen. Es sollen in die Angelegenheit Firmen verwickelt
sein, von denen man niemals ein solches Verhalten erwartet
hätte. Die amtlichen Untersuchungen werden eifrig betrie¬
ben. Große unterwegs befindlich « Sendungen aus dem bel¬

gischen Lande werden , wie von anderer Seite gemeldet wird,
einer strengen Kontrolle unterzogen .

— Paris , 4. Juli . Die radikalen Blätter geben in lebhaften
Worten ihrer Befriedigung darüber Ausdruck, daß in der Wahlreform -
frage eine Einigung aller Republikaner erzielt worden sei . Nunmehr
könne die republikanische Majorität zielbewußt die Leitung der Ver¬
handlungen über diese Frage in die Hand nehmen und diese bedeu¬
tungsvolle Neuerung durchführen. Die gemäßigt -republikanischen und
di« konservativen Zeitungen beklagen sich weiter darüber , daß das
Schlagwort „republikanische Einigkeit " von einer große« Anzahl
Deputierter dazu benutzt worden sei, um ihren Abfall von der Sache
des Verhältniswahlsystems zu markieren .

i= Bordeaux, 4 . Juli . An 2000 Winzer des Gironde -
Departements hielten eine Versammlung ab, in der mehrere
Redner in heftigen Worten gegen das geplante Gesetz über
die Abschaffung der Abgrenzungen Einspruch erhoben .
Schließlich wurde einstimmig ein Beschlußantrag angenom¬
men , in welchem die Winzer verlangen, daß die Abgrenzung
des Bordeauxweingebietes aufrechterhalten werde , wobei sie
erklären , daß andernfalls ihre Gemeindevertretungen ihre
Tätigkeit einstellen und sie selbst die Steuern verweigern
würden . Nach der Versammlung reichten an 50 Bürgermei¬
ster ihre Entlastung ein.

Die Nordlandreise des Kaisers .
61 . Berlin , 4 . Juli . (Privattel .) Die Nordlandreise des

Kaisers ist abermals um einige Stunden verschoben worden .
Als Grund wird angegeben , daß aus dem Norden schlechtes
Wetter gemeldet wird. Die Ausreise wurde dann auf 1 Uhr
heute mittag angesetzt, bis jetzt ist die Abreise aber noch
nicht gemeldet worden . An hiesiger maßgebender Stelle
wird erklärt , der Aufschub der Nordlandreise sei lediglich auf
die Meldungen über schlechtes Wetter zurückzuführen. Mit
Genugtuung wird aber im Auswärtigen Amt die Tatsache
verzeichnet, daß daß der Präsident der französischen Republik ,
Fallieres , seine Reis« nach Holland angetreten hat.

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
Le. Berlin , 4. Juli . (Privattel .) Di« Botschafter

der beiden Dreibundmächt « Oesterreich - Ungarn und
Italien haben heute der kaiserlich deutschen Re¬
gierung die freundschaftliche Stellungnahme
ihrer Regierungen zu der Entsendung de» Kanonen¬
bootes „Panther " nach dem Hafen von A g a d i r zum
Ausdruck gebracht.

= Berlin , 4. Juli . Das Kanonenboot „Panther ",
das, wie gemeldet , auf der Heimreise von Deutsch-Südwest«
nach Agadir gesandt wurde , wird nunmehr durch den
Kreuzer „Berlin " abgelöst , da die Rückkehr zu
einer gründlichen Reparatur nicht länger auf¬
schieb bar ist.

Ol . Berlin , 4. Juli . (Privattel .) Der kleine Kreuzer
„Berlin " , der an Stelle des Kanonenbootes „Panther" nach
Agadir gehen wird, hat bereits am letzten Samstag Kiel
verlasten und dürfte schon heute oder morgen in den marok¬
kanischen Gewässern eiirtreffen . Politische Momente kamen,
wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, bei diesem
Austausch der Schiffe nicht in Betracht , sondern der „Pan¬
ther" wurde deswegen zuerst beordert , weil es galt , möglichst
schnell die deutsche Flagge in Marokko zu zeigen . Der „Pan¬
ther" ist schon seit 10 Jahren auf Auslandsreisen und muß,
wie gemeldet , nun einer gründlichen Reparatur unterzogen
werden . Der Kreuzer „Berlin " hat ganz moderne Telefun»
ken -Apparate an Bord , wird also bester als der alte „Pan¬
ther" in der Lage sein , den Nachrichtendienst nach der Hei¬
mat schnell zu vermitteln. Der Kreuzer hat eine Master -
Verdrängung von 3230 Tonnen, eine Länge von 119,6 Meter.
Die Armierung besteht aus 10 Geschützen , 4 Maschinengeweh¬
ren und 2 Torpedolanzierrohren .

Die portngiefische Verfassung.
— Lissabon, 3. Juli . Der Berfassungsentwurf sieht drei Gewal -

te» vor , eine gesetzgebende , eine aussührende und eine richterliche.
Die Erste Kammer wird durch direkte Wahl auf drei Jahre ge¬

wählt und soll Nationalrat heißen . Die Zweite Kammer , ein Rat
der Vertreter der Gemeinden, wird zur Hälfte alle drei Jahr « zu
erneuern sein . Beide Kammern vereinigt bilden den Kongreß .

Der Präsident der Republik wird von den beide« Kammern auf
vier Jahre gewählt . Er ernennt und beruft die Minister ab , die durch
Botschaften auf alle Fragen antworten müssen , die aus dem Parla¬
ment an sie gerichtet werden . Eie sind verpflichtet, vor den parla¬
mentarischen Kommissionen zu erscheinen .

Präsident und Minister sind verantwortlich und können vor den
Gerichtshof der Republik gezogen werden , der vor dem obersten Ge¬
richtshof und aus einer Jury von 22 Mitglideern gebildet wird , die
durch Wahl aus beiden Kammern hervorgehen .

Nr: 8Ö4'
Alle konstitutionellen Garantien für di« Entrichtung von Steuern, ^

den Zusammentritt der Kammer » , die Wahlen und die individuelle «!
Rechte sind in der Verfassung festgelegt.

Der Verfassungsentwurf bestimmt ferner , daß der erst« Präsident !
der Republik durch die konstituierende Versammlung am Tage na«
dem Inkrafttreten der Verfassung in geheimer Abstrmmnng gewäblt
und sein Mandat am 18. Ottober 1918 ab laufen soll .

Annahme der Seeprisen -Bill .
— London , 4. Juli . Das Unterhaus nahm in seiner heutigen

Sitzung die Besprechung der Seeprisen-Bill wieder auf . Lord v a l -
f o u r erklärte , di« jetzt vorliegende Aendernng begünstig« die grvße«
Militärmächte , nicht aber die großen Seemächte. Die Entscheidung
müsse aufgehoben und di« Ratifikation verweigert werden.

Daraufhin erwiderte der Staatssekretär Sir Edward Grey ,
daß auch England von der Londoner Deklaration Vorteil « habe.
Wenn England Konzessionen gemacht habe , so würden sie durch di«
Annahme des englischen Standpunktes in der Blockadefrage aufge¬
wogen.

Wenn die englische Flagge von der See vertrieben sei . könne sich
England nicht vor der Aushungerung bewahren , indem es sich auf die
Neutralen verlasse. Wenn man die britischen Schiffe schützen könne ,
sei es verhältnismäßig unbedeutend , was der Feind mit den Neutra¬
len tue . Ohne die Deklaration laufe England Gefahr , daß die Rah .
rungsmitel für unbedingte Konterbande erklärt werden.

Die Vereinigten Staaten haben keine Schwierigkeiten gemacht,
die Deklaration und das Prisrngerichtsabkomme « zu zeichnen , und
haben dadurch ein lebhaftes Interesse an der Errichtung eines inter¬
nationalen Prifengerichtshofes bewiesen ; nach ihrer Meinung sei dir
Annahme der Deklaration Bedingung für Einrichtung und wirksames
Arbeiten eines internationalen Gerichtshofes .

Der Glaube , daß die Vereinigten Staaten die Politik eines Pri¬
sengerichtsabkommens und der Deklaration mit Gleichgiltigkeit be¬
trachteten , sei ein sehr gefährlicher Irrtum , den er (Grey) beseitigen
wolle. Er (Erey ) halte es nicht für wahrscheinlich, daß England in
Kriegszeiten in seinem Vorgehen gegen Kriegführend « werde behin¬
dert werden . Auch ich bin der Meinung , erklärte er , daß es in Kriegs¬
zeiten kein « Regeln geben sollte, die unser Vorgehen hemmen, weil
schon in alten Zeilen unsere Seemacht uns gegen die ganz« Welt ge¬
holfen hat .

Ein« Weigerung , das vorliegende Abkommen zu ratifizieren ,
würde mit größter Enttäuschung ausgenommen werden und trotz der
Ablehnung Englands würde für die anderen Rationen die Deklara -
tion gültiges Gesetz sein . England könne nicht den Wunsch hegen,
außerhalb eines solchen Abkommens zu stehen . Auch erscheine es
völlig gefahrlos , ihm beizutreten .

Premierminister Asquith faßte alle Argumente zugunsten der
Deklaration zusammen und schloß , es sei eine vollständige Verdrehung
der Tatsachen» zu behaupten , daß die Einsetzung eines Prisengerichts -
hofes den Wert der diplomatischen Vorstellungen aufheben würde .

Das Unterhaus nahm sodann di« zweite Lesung der Seeprisen-
bill an.

Der Antrag der Opposition , die Londoner Deklaration einer Kom¬
mission zu überweisen , wurde mit 301 gegen 291 Stimmen abgelehnt .

Das Ergebnis der Abstimmung rief heftige Kundgebungen auf
den Bänken der Unioniften hervor . Man hörte Rufe „Verräter !" und
»Ihr spekuliert mit der Nahrung des Volkes !"

Konkurse in Baden.
Staufen . Das Vermögen des verstorbenen Schmiedmeisters Johann

Georg Schillinge» in Krozingen . Eeschäftsagent Erb in Staufen
Konkursverwalter . Konkursforderungen sind bis zum 22. Juli
1911 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen Samstag , den 29 . Juli 1911, vormittags 9 Uhr.

Arne AuelLe öev Isreuöe
ist eilt schöner klarer Teint , wie ihn am sichersten der tägliche Gebrauch
der köstlichen Myrrholinseife erzeugt . Ueberall erhältlich , das Stück
nur 80 Pf ., lange ausreichend. 8872a

m KÖNIGL. mw SELTERS M
Eein natürlich gefüllt unter Staatskontrolle .

Die Feuerbestattung des

Herrn Hermann von Feder
findet morgen Mittwoch , nachmittags 4 Uhr,
in Heidelberg statt .

Aber Mottl litt an einer Endarteriitis , d . h . an einer entzündlichen
Wucherung der inneren Gefäße des Herzens, die allmählich den Durch¬
gang des Blutes gänzlich aufgehalten hatte . Die beiden Hauptgefäße ,
die das menschliche Herz ernähren , waren durch diese Wucherung in
der Gefäßwand selbst verschlossen worden . Diese Endarteriitis , deren
Auftreten man in solchem Alter meist auf eine frühere Infektion
zurückführt, war aber in diesem Falle , wie die früher bei Mottl ange-
stellte sogen . Wassermannsche Reaktion (eine ziemlich verwickelte bio¬
logische Reaktion ) bewiesen, hatte durchaus „nicht spezifisch"

, d . h . sie
war vollständig selbständig ausgetreten , vielleicht nur unterstützt durch
das übermäßige Zigarettenrauchen , dem Mottl in früherer Zeit ge¬
frönt hatte . Die Verengung durch die Wucherung in der Gefäßwand
war so stark , daß bei der Settion selbst mit den starken Sonden nicht
durch die Gefäße zu kommen war .

Mottl ist zur Zeit im Jsoliersaal des östlichen Friedhofes auf¬
gebahrt . Der Ausdruck ist friedlich und ernst, gegen das Leben nicht
stark verändert . Inmitten von Bergen von Blumen und Lorbeer ruht
er mit gefalteten Händen im Sarg , im Frack und weißer Binde , in
dem Gewand , in dem er als Kapellmeister seine Kunst am Podium
ausübte .

Zur Einäscherung der Leiche Mottls in lllm werden nur sein
17jähriger Sohn Wolfgang sowie der Privatsekretär Mottls anwe¬
send sein. Die Asche soll nach München gebracht und auf dem Wald¬
friedhof beigesetzt werden.

Öl . München, 4 . Juli . (Privattel .) Der Kranz Eofima Wagners
für Mottl ttägt auf der Schleife folgende Inschrift : „Dem Baqreuther
Jünger und Meisterdirigente « Felix Mottl in dnnkbarem Gedenken
das Haus Wahnfried ."

Meine Zeitung.
g . lleber das Wort „Schorlemorle ". Durch Dr . Kittels gelun¬

gene Idee , den Erfinder des echten Schorlemorle , das ist die gleich -
heitliche Mischung guten alten Frankenweins mit dem Wasser aus
der königl. preußischen Mineralquelle zu Niederselters , jetzt bekannt
unter dem Namen „Königl . Selters "

, den französischen Marschall
Augerau , den seinerzeittgen Gouverneur von Franken , zur Haupt¬
figur feines trefflichen Festspieles „Marschall Schurlemurle " zu
Aachen , ist die Aufmerksamkeit aller Freund « dieses köstlichen Er¬

frischungstrunkes und unübertrefflichen Tafelgetränkes auf die allein
den höchsten Wohlgeschmack mit der besten Wohlbekömmlichkeit verbin¬
dende Art der Zusammenstellung dieser Mischung gelenkt worden.
Marschall Augerau erfreute sich neben seinem Ruhm als tapferer
Truppenführer auch des Rufes eines Feinschmeckers erster Güte . Die
besten Weine Frankreichs und des Rheins , sowie die berühmtesten
kohlensauren Wasser aus denselben Gegenden standen ihm zur Ver¬
fügung . Aber aus allen wählte er den schweren , vollmundigen alten
Frankenwein als die vorzüglichste Mischung mit dem Wasser aus der
damals noch wenig bekannten Quelle in Niederselters im früheren
Kurtrierschen Gebiete, von wo er sich allwöchentlich durch Expreß¬
boten frische Füllung nach Würzburg kommen ließ , wo er in dem jetzi¬
gen Euttenbergs Hofe neben der „Harmonie " residierte . Und von
dort fand diese, nach seinem Trinkspruch „toujour l ’amour “ getaufte
Mischung bald ihren Weg in dje von jeher als gute Weinkenner be¬
kannten bürgerlichen Kreise und von dort aus in die ganze Welt .
Wohl werden alle möglichen mehr oder weniger künstlichen Säure¬
wässer mit verschiedenen Weinsorten gemischt als Schorlemorle be¬
zeichnet ; aber wer einmal von der llrmischung , Frankenwein und
Niederselters , getrunken, dem mundet keine andere mehr und er bleibt
dabei , solange er überhaupt noch des Lebens sich freut .

Eine Mahalla — in der Reick- Hauptstadt .
Ll p . Die aus Fez gemeldete Tatsache der Bildung marottanischer

Regimenter unter Leitung französischer Jnsttutteure erinnert an den
ersten derartigen Versuch , der seitens des Scherifats vor 25 Jahren
mit deutscher Hilfe gemacht worden ist. Im Jahre 1886 trafen , Ver¬
abredungen zwischen dem Sultan und unserm Auswärtigen Amt zu¬
folge, in Berlin 12 junge Krieger des Maghze» ein und wurden dem
2. Garde -Regiment z. F . zur Ausbildung überwiesen .

Die Marokkaner , schöne militärische Erscheinungen von kräfttgem
Wuchs, deren stattlichster Vertreter 198, Meter groß war , erhielten ,
da man , mit Recht , ihre Propetts nicht eben sehr traut «, «in« in Schnitt
und Abzeichen der heutigen Feldbekleidung nicht unähnliche blaue
Uniform , an der es wenig zu putzen gab , und trugen dazu ihr hei¬
misches Fez. Ein alter Vizefeldwebel und berühmter Exerziermeister
der 9. Kompagnie , der man sie zugeteiü hatte , brachten den anstelligen
Burschen bald genyg deaRaüch und die tSrjffe bei. D«ny aber fing

es mit ihrer Ausbildung um so mehr an zu hapern , als sich die schwar¬
zen Rekruten als ganz widerhaarige Untergebene entpuppten , deren
Aufführung , besonders im inneren Dienst, eigentlich alles zu wünschen
übrig ließ . Nach einer Reihe ziemlich wüster Szenen , wobei Angriffe
auf Vorgesetzte mit der blanken Waffe wiederholt vorkamen mußten
die Marokaner aus ihrem Quartier in der Füsilierkaferne des Regi¬
ments in der Karlstraße entfernt werden und wurden in einer Privat¬
wohnung in der Schumannstraße untergebracht .

Da , in geringem Rassestolz , ein gut Teil der weiblichen Berliner -
Friedrich -Wilhelm -Stadt dem dunkelhäutigen zweierlei Tuch zu allen
Tages - und Nachtzeiten nachlief, so ergaben sich bald ganz üble Zu¬
stände, die schließlich den verantwortlichen Kompagniechef, den Grafe«
Willy Kanitz» den späteren Divisionskommandeur in Hannover ,
zwangen, mit Arreststrafen einzugreifen . Freiwillig wollt« aber keiner
der Jussufs und Hamids zu Vater Philipp , sondern die ganze Rotte
Korah , die sich inzwischen Revolver verschafft hatte , erklärte der König¬
lich Neunten eine Art von Heiligen Krieg , dem erst die ganze sieben -
füßige, von der Polizei und einem Füfielieraufgebot unterstützte Auto¬
rität des baumlangen Grafen Kannitz nach einem regulären Straßen «
kampf mit Häusersturm und unter einigen Opfern an Verwundeten ein
Ende machen konnte.

Damit war natürlich auch das Schicksal der marokkanischen Gäste
besiegelt. Man packt« sie , die immer behauptet hatten , sie seien an die
„preußischen Chriftenhunde " in di« Sklaverei verkauft worden , schleu¬
nigst auf den nächsten Dampfer und sandte sie heim . Den Abschluß der
ganzen Affäre hat dann ein Bericht des damaligen , sehr energischen
Kommandierenden des Eardekorps , des alten Generals 0. Pape , an die
Wilhelmstrahe gebildet, von dessen Deutlichkeit wohl freilich nicht alles
nach Fez berichtet worden sein mag . Lange aber noch bildeten der
„schwarze Herrgottshimmelsakramenter " und der „maurische Riffpirat "

schwervevdiente Kasernenhofblüten des Zwetten Regiments Garde.

Humoristisches .
* R «ligion »stund«. „(Sott hat auch die Sonne erschaffen. Hak

er etwas dazu gebraucht?" — „Ja, " sagt der kleine Hans , „a Leiter !"
* Ansteckend. „Mensch , was hast du dir denn für einen nervösen,

trippeligen Gang angewöhnt ?" — „Ja , das kommt von dem Humpel-
rock meiner Br aut !" (Megxxndorfer Blätter .)
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Aon der goldenen Jubelfeier
der Karlsruher Turngemeinde .

Las war des Festes Hoch-Gelingen :
Auf weitgedehntem Wiesenraum ,

Bis wo fernhin die Blicke dringen
Zum sommergrünen Waldessaum :

Der Turnerscharen Keulenschwingen ,
Wie wogend weißer Wellenschaum.

Fast tausend Turner gleich gestaltet
In jugendlicher schlanker Art ,

Di« der Bewegung Reiz entfaltet .
Wo Schönheit sich und Kraft gepaart

Beweist : wer turnt , so leicht nicht altet ,
Lang dauernd Jugend sich bewahrt .

War 's nicht, wenn sich die Keulen hoben,
Gleich einem gelben Aehrenfeld ,

Das schnell, wenn sich der Sturm erhoben,
Vom gleichen Windhauch niederfällt ?

Das muß wohl Meisterschaft erproben.
Was Tausend so zusammenhält !

Ich aber , aus dem Kreis der Gäste,
Muß doppelt freudig danken, weil

Mir unverdient das Allerbeste:
„Des Schauens Freude " ward zuteil .

Nun wünsch ' zum gold'nen Jubelfeste
Ich herzlich: „ferneres Gut Heil !"

Am 2. Juli 1911. Alberta von Freydorf,
geb . Freiin von Cornberg .

Aarlsruher Schwurgericht.
». Totschlagsversuch .

Karlsruhe , 4. Juli . Unter der Anklage des Totschlagsver¬
suchs stand heute der 28 Jahre alte Bürstenmacher Christian Wittich
aus Lützenhardt , wohnhaft in Pforzheim , vor den Geschworenen.

Den Vorsitz führte Landgerichtsrat Baumgartner . Die Anklage¬
behörde wurde durch Staatsanwalt Dr . Hafner vertreten . Als Ver¬
teidiger fungierte Rechtsanwalt Dr . Kander .

Nach der erhobenen Anklage wurde Wittich beschuldigt, daß er
am 16 . April , nachmittags etwa um % 5 Uhr zu Pforzheim an der
Ecke der Eutinger - und Lindenstraße den Versuch machte, zwei Men¬
sche« z» töte «, indem er aus einem mit 6 scharfen Kugelpatronen
geladenen Revolver auf die 19 Jahre alte Spitzenhändlerin Hilda
Demrer einen Schuß abgab und unmittelbar darauf nach dem Han¬
delsmann Engelbert Wittich drei Schüsse abfeuerte , jedoch jedesmal
ohne zu treffen .

Wie der Zufall im menschlichen Leben die Dinge oft gestaltet ,
zeigt die Tatsache, daß an dem gleichen Platze , an dem Wittich sich
heute befand , vor einem halben Jahr ein Vetter des Angeklagten ,der Hausierer Albin Wittich aus Lützenhardt , stand, um sich vor dem
Schwurgerichte zu verantworten , weil er seine Geliebte in Eutingen
erstochen hatte .

Gleich jenem stammte der heutige Angeklagte aus einer der
Echirmflicker- und Bürstenmacherfamilie , die das Jahr hindurch in
der Welt herumziehen und ihr nomadisierendes Leben nur währendder Winterszett unterbrechen, um einmal wieder in ihren Geburts¬
ort zurückzukehren . Die Familie , aus der der Angeschuldigte Chri¬
stian Witttch stammt , war reich mit Kindern gesegnet. Seine El¬
tern «ahmen ihn schon ziemlich früh auf ihrem Geschäftsbetrieb im
Umherziehen mit . So kckm es, daß Wittich fast nur in der Winters¬
zett die Schule besuchte . Nachdem er 14 Jahre geworden , lernte er

;iet seinem Vater die Vürstcnmacherei. Vom Jahre 1901 bis 1904
arbeitete der Angeklagte an verschiedenen Plätzen als Bürstenmacher .
In den Jahren 1904 bis 1906 war er beim Militär . Nach seiner
Entlastung ging Wrttich nach Lützenhardt zurück. Er gründete jetzt«inen eigenen Bürstenhandel , den er im Umherziehen betrieb .

'
Im

Jahre 1907 verheiratete sich der Angeschuldigte mit der ebenfalls
.aus Lützenhardt stammenden Franziska Pfeiffer . Die Ehe war keine
glückliche, da Wittich seine Frau roh behandelte und häufig gegen sie
tätlich wurde . E« kam schließlich so weit , daß die Frau zu ihrenEltern zurückkehrte und seit Weihnachten 1909 getrennt von ihremManne lebt . Mitte Dezember gab der Angeklagte seinen Bürsten -

T ~.

Handel aus und fiedelte nach Pforzheim über , wo er in der Bürsten -
fabrik Manz bei einem Taalohn von 4 Mark Arbeit fand.

In Pforzheim ist ein Verwandter des Angeklagten , der Handels¬mann Engelbert Wittich , ansässig . Dieser heiratete seinerzeit eine
Witwe Dennig , di« zwei Töchter, Mari « und Hilda Dennig , mit in
die Ehe brachte. In der Familie des Engelbert Witttch verkehrte der
Angeklagte sehr häufig . Er wurde dadurch mit den Angehörigenseines Vetters näher bekannt. Ganz besonders gewann die 19 Jahrealt « Hilda Dennig sein Jntereste , die den Spitzenhandel im Umher¬
ziehen betreibt und durch den Gewinn a" s diesem Geschäft ihre Fami¬lie unterstützte. Zwischen der Dennig und dem Angeklagten entspann
sich bald ein Liebesverhältnis , obwohl das Mädchen wußte , daß Wit¬
tich verheiratet war . Di« Eltern der Dennig waren begreiflicher
Weise nicht erbaut , als sie von den Beziehungen der Tochter zu Chri¬
stian Wittich erfuhren . Dieser schmiedete deshalb schon verschiedene
Pläne , wie er es anstellen wollte, um die Dennig zu veranlassen , von
Pforzheim wegzugehen und mtt ihm als sein« Frau in der Welt
herumzuziehen. Der Hausierhandel sollte ihnen die nötigen Existenz-
mtttel erbringen . Mit der Durchführung dieses Planes mußte ge¬wartet werden, bis di« Hilda volljährig wurde . Der Angeklagte
glaubte wahrzunehmen, daß die Lieb« des Mädchens zu ihm mit der
Zeit zu erkalten begann . Er drohte der Dennig wiederholt , daßetwas passieren werde, wenn sie von ihm nichts mehr wissen wolle.Er sagte dem Mädchen, wenn es ihn, so bald er geschieden sei, nicht
heirate , werde er es „mulo" machen . Dieses Wort ist dem Zigeuner¬idiom entnommen und heißt, in die deutsche Sprache übersetzt, jeman¬den umbringen . Er sagte auch zu dem Mädchen in drohender Weise,daß, wenn der Stiefvater gegen ihn sei , könne dieser auch etwas haben .
Auch anderen Personen gegenüber äußette Witttch sich über seineLiebe zur Hilda Dennig und ließ wiederholt Bemerkungen in dem
Sinne fallen , er sei unglücklich , weil das Mädchen nichts mehr von
ihm wissen wolle. Er werde sich etwas antun und noch zwei andere
müßten dran glauben . Wittich redete sich selbst förmlich in den Glau¬
ben hinein , daß die Dennig nichts mehr mit ihm zu tun haben wolle.
In dieser Stimmung trank er viel in Wirtschaften herum . So machteer es auch in der Nacht vom Charsamstag auf Ostersonntag und selbst
diesen Festtag benützte er dazu, schon von den ersten Morgenstundenan zu kneipen . Im Laufe des Vormittags kaufte Wittich von einem
Bekannten einen mit 6 scharfen Patronen geladenen Revolver . In
mehreren Wirtschaften zog er die Schußwaffe heraus und fuchteltedamit herum , so daß er von den Wirten verwarnt wurde . In den
Wirtschaften erging der Angeklagte sich auch in Drohungen , die sich
gegen einen gewissen Bachinger richteten. Von ihm nahm er an ,
daß er übles über ihn bei der Familie Wittich ausgesprochen habe,und daß daher die Zurückhaltung der Hilda komme . Nachmittags
befand sich der Angeschuldigte in der Wirtschaft zum „Elephanten " .
Auch hier drohte er gegen den Bachinger . Er nahnz während dieser
Ergüsse ein kleines Messer heraus und ritzte sich damit in die entblößte
Brust , wovei er ries : „Dahin werde ich den Bachinger stecken ! "

Etwa um 3 Uhr kam Engelbert Wittich in Begleitung seinerbeiden Stieftöchter in die genannte Wirtschafte Sie setzten sich zu dem
Angeklagten an den Tisch, hatten aber keine große Freude an einer
Unterhaltung mit ihm, da er in seiner Angetrunkenheit sich ungehörig
benahm und verschiedene Gäste belästigte . Engelbert Wittich verließmit seinen Angehörigen deshalb bald wieder die Restauration zum
„Elephanten ". Sie gingen die Lindenstraße hinauf nach dem Ost¬
stadtpark. Dorthin folgte ihnen nach kurzer Zeit der Angeschuldigte.Er holte sie auch bald ein und begleitete Engelbert Wittich und dessen
Töchter ein Stück des Weges. Er rief dann plötzlich der Hilda , die mit
ihm bisher nichts gesprochen hatte , mit lauter Stimme zu : „Du bistaber heute einmal stolz !" Engelbert Wittich erwiderte dem Angeklag¬ten , das gehe ihn nichts an , er sei ein verheirateter Mann und solledas Mädchen in Ruhe lassen . Es kam zwischen den beiden Männern
noch zu weiteren Auseinandersetzungen, bei .denen der Angeschuldigte
durch verschiedene Aeußerungen die Hilde beleidigte . E . Wittich und
seine Angehörigen verließen darauf den Schimpfenden, der ihnen nocheine Drohung nachrief. Als sie an die Ecke der Eutinger - und Linden¬
straße kamen , stand Wittich schon dort , die. rechte Hand auf dem Rücken
haltend . Auch jetzt machte Wittich wieder über die Hilde verletzend«
Aeußerungen , über ihre Beziehungen zu ihm . E . Wittich wies die
Beschimpfungenzurück und die Hilda Dennig rief dem Angeklagten zu :
„Du lügst, du willst mich schlecht machen vor den Leuten . Mit einem
solch gemeinen Menschen will ich nichts zu tun haben , wir sind fertigmiteinander !" Wittich ging daraufhin auf die Dennig zu und erhobmit den Worten : „Also es ist aus zwischen uns "

, den auf dem Rücken
gehaltenen Revolver gegen deren Kopf. Gleich darauf krachte auch der
Schuß. Das Projektil flog unmittelbar an dem rechten Ohr des-
Mädchens vorbei . E . Wittich sprang sofort auf den Angeklagten zu ,um ihm die Waffe zu entreißen . Dieser schoß nun auch auf Engelbert

Wittich , ohne pber zu treffen . Zwischen beiden Männern kam es nu »
zu einem Ringen , bei dem Wittich noch zweimal von seinem RevolveU
Gebrauch machte . Auch jetzt gelang es ihm nicht, seinen Gegner z»
verletzen. Hinzukommende Männer und ein Schutzmann machten dem
Kampfe ein Ende und nahmen den Angeklagten fest. Er wurde nachder Polizeistation verbracht . Dort erklärte er, daß er geschossen Hab«,weil das Mädchen nichts mehr von ihm wissen wolle .

Auch heute gab Witttch zu , sowohl auf das Mädchen wie auf de«!.
Engelbert Wittich geschossen zu haben. Er will sich aber infolge stak»
ker Betrunkenheit an die Einzelheiten der Vorgänge vom 16. April
nicht mehr erinnern können. Er wisse aber, daß er nicht die Absicht
gehabt , jemanden zu treffen . Er hätte auch keinen Grund gehabt , der
Hilda oder dem Engelbert etwas zuzufügen. In seinem Rausch«
habe «r geschossen » um die Hilda Dennig einzuschüchtern .Um y23 Uhr trat eine längere Mittagspause ein .

perionalnachrrchlen
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Zum Besuch der Lehrgänge 1911/12 für Leutnants zur Feld »
artillerie -Schießschule kommandiert : Lt . Dahlmann » F .-R . 14, Oberlt .
o. Znaniecki, F . -R . SO , Graf o . Wiser, F .-R . 14, Lt . Fürftche«. F .-R . SO.

Ans dem gewerblichen Keben.
ltz Karlsruhe , 3. Juli . Gemäß des § 181 der Gewerbeordnung

wurde für den Bezirk der Handwerkskammer Karlsruhe auf deren
Vorschlag eine Meisterprüfungskommission für das Zementeurhand »
werk gebildet . Als Mitglieder gehören dieser Kommission an :
Th . Hessig -Karlsruhe , Vorsitzender, W . Stöber jr ., Karlsruhe , stell¬
vertretender Vorsitzender, I . Krapp -Karlsruhe , H . Spangenberg »
Karlsruhe und H . Holl-Pforzheim , Beisitzer .

ctz Karlsruhe , 3. Juli . In der Zeit vom 17 . bis 29. Juli wird
ein vom großh. Landrsgewerbeamt veranstalteter Meisterturs für
Schneider in Konstanz abgehalten werden. Die Üebungen erstrecke»
sich auf Maßnahmen , Zufchneiden, Aufzeichnen und Heraustragen der
Schnittmuster , sowie auf Anproben . Anmeldungen zu diesem Kurs«
sind bis spätestens 8 . Juli an die Handwerkskammer Konstanz zü
richten.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr «
vom 4 . Juli 1911.

Der hohe Druck, dessen Kern heute über dem Kanal liegt , hat sich
noch weiter in das Binnenland herein ausgebreitet , weshalb hier
meist heiteres Wetter herrscht . Di« nördliche Depression ist abgezogen»
doch ist bei Island eine neue ziemlich tiefe erschienen,' die sich schon
am Morgen auf den britischen Inseln bemerkbar machte; da das Orts¬
barometer zurzeit noch nicht fällt , so scheint sie sich nur langsam auszu¬
breiten . Es ist deshalb vorerst noch heiteres , trockenes und warmes
Wetter zu erwarten .
Wittcrungsbsobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli
3 . Nachts 9 ' ° U .
4 Mrqs . T 8 U.
4 . Mltt 2- ° U .

Baro¬
meter

mm
761 4
762 .8
761 .8

Ther-
momt .
in C.
12 3
11 .2
13 .7

Absol.
Feucht.

mm

8.5
8 .1
6 .6

Feuchtigk.
in Proz .

80
81
39

Wind

O
NO

Himmel

wolkenlos
*
*

Höchste Temperatur am 3. Juli : 20,9 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7,2 Grad.

Niederschlagsmenge am 4 . Juli , 7.26 Uhr früh « 0,0 mm .
Wetternachrichtcn aus dem Süden vom 4. Juli früh :

Lugano wolkig 19 Gr ., Biarritz halb bedeckt 19 Er ., Perpignaa
wolkenlos 23 Er ., RiM halb bedeckt 21 Er ., Triest bedeckt 20 Er .»
Florenz wolkenlos 23 Er . , Rom wolkenlos 20 Er . , Eagliari wolkenlos
22 Grad .

Eine köstliche Juli -Süst ?Peife
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»er etatmäßigen Beamte » d, , Eehaltsklasien g bis K, sowie
Ernennungen , Versetzungen re. von aichtrtatmäßigen Beamten .

V — Eroßh . Verwaltungshof. —
Beamteueigenschaft verliehen :

den Wärtern : Johann Hetze! und Wilhelm Staudt bei der Heil -
und Pflegeanstalt Wiesloch ; den Wärterinnen : Karoline Traub und
Therese Latiner bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim .

Etatmäßig angestellt :
Joseph Herzog, Werkmeister bei der Heil - und Pflegeanstalt

Wiesloch.
Auf Ansuchen entlassen:

Stephanie Weschenselder , Wärterin bei der Heil - und Pflege -
rnstalt Emmendingen .
Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums der Finanzen.

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Etatmäßig angestellt :

die Lokomotivheizer : Ludwig Raquot in Karlsruhe , Johann
Marbach in Karlsruhe , Ernst Schwer in Dillingen , Anton Melbert
in Lauda ; die Bahn - und Weichenwärter : Joseph Binz , Karl Häßler ,
Karl Judlekofer , Julius Jungkind » Karl Lutz, Joseph Schneider,
Anton Striegel , Friedrich Vollmer .

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Maschinenwärter : Georg Franz in Offen bürg ; als Schirr¬

männer : die Bahnhofarbeiter Otto Eberle in Baden , Gottfried Ro-
niger in Basel , Christian Gabelmann in Schiliach ; als Lademeister :
die Bahnhofarbeiter Sebastian Rösch in Mannheim , Wilhelm Flötzer
in Appenweier , Adolf Wall in Heidelberg , Johann Kempf in Karls¬
ruhe , Adam Hetze! in Mannheim , Ludwig Pfaff in Mannheim ,
Johannes Ell in Karlsruhe , Franz Bruder in Karlsruhe ; als Wagen -
aufschreiber: di« Dahnhofarbeiter Karl Rufer in Freiburg -Wiehre ,
Friedrich Back in Singen , Joseph Spätzle in Konstanz ; als Rotten¬
führer : die Bahnarbeiter August Seitz in Schefflenz, Georg Schmitt -
Häuser in Mannheim , Georg Heitzmann in Kehl .

versetzt:
di« Eisenbahnasfistenten : Friedrich Krieger in Heidelberg nach

Ettlingen , Albert Schott in Biberach-Zell nach Heitersheim , Karl
Fütterer in Gottenheim nach Herbolzheim, Karl Hofmann in St .
Ilgen nach Eengenbach, Emil Zimmrrmann in Heidelberg nach St .
Ilgen , Hermann Häg in Eengenbach nach Hausach ; der Eisenbahn¬
gehilfe : Hermann Klug in Osterburken nach Neckarelz ; die Bureau -
gehilfen : Ludwig Attrg in Peterzell -Königsfeld nach Wimpfen ,
Joseph Engelmann in Waldshut nach Oberlauchringen , Eugen Rupp
in Neckarrlz nach Osterburken.

— Zoll- und Steuerverwaltung . —
Versetzt :

der Erenzaufseher Wilhelm Lutz in Waldshut unter Ernennung
zum Niederlogenaufseher nach Bruchsal, der Revistonsaufseher Georg
Heidt in Dillingen in gleicher Eigenschaft zum Nebenzollamt II
Rotteln und mit der Versetzung der Zolleinnehmerstelle daselbst be¬
traut , der Hilfsaufseher Joseph Eckert in Bruchsal in gleicher Eigen¬
schaft zum Hauptsteueramt Mannheim .

Zuruhegesetzt auf Ansuchen :
der Erenzaufseher Friedrich Fertig in Schlatt a . R .

Auf Ansuchen des Dienstes enthoben :
die Untererheber : Karl Greber in Beiertheim , Theobald Schäfer

in Eiterbach .
Gestorben:

die Untererheber : Karl Ludwig Schachtel« in Tiengen und
Johann Nepomuk Trunz in Neuhausen.

Die Witterung im Zrühling J9U.
<= Karlsruhe , 1 . Juli . Obgleich sich das diesjährige Frühjahr

»urch ziemlich ungewöhnliche und insbesondere zu Beginn durch außer¬
ordentlich scharfe klimatische Gegensätze auszeichnete, muß es dennoch
als eines der schönsten der letzten Jahre genannt werden . Weit mehr
nämlich als die vorangegangenen Frühling « hatte es zahlreiche und
langdauernde Perioden klaren , trockenen und warmen Wetters im
Gefolge. So waren schon die Tage während der Tag - und Nachtgleiche
im größten Teile Deutschlands angenehm warm und vereinzelt konn¬
ten sogar hochsommerlich « Temperaturen beobachtet werden . Unter
diesen Umständen erfuhr die Vegetation einen schnellen Aufschwung.
Ein leichter Kälterückfall, der sich vom 25. bis 28 . März einstellte,
mich bereits am 29. März wieder hochsommerlicher Witterung . An
relativ vielen Stationen stieg jetzt das Thermometer bis 25 Grad an ,
sodaß di« ersten Sommertage ausgezeichnet werden konnten. Umso
empfindlicher war infolgedessen der am 3. April einsetzende allge¬
meine, schwere Kälterückfall infolge Annäherung eines polaren Hoch¬
druckgebietes aus Nordwesten. In ganz Deutschland trat jäher Frost
und Schneefall ein . Die Temperaturen fielen innerhalb 36 Stunden
um 20 Grad und in der Ebene bis 10 Grad unter Null , in den Mittel¬
gebirgen bis 15 Grad und im Hochgebirge sogar bis 22 Grad . Daß
der mit aller Macht nun wieder hereingebrochene Winter den jungen
Kulturen Schaden zufügen mußte, war zweifellos ; doch stellte sich die¬
ser im Verhältnis zur Intensität des Kälterückschlages als ziemlich
unbedeutend heraus . Die Tendenz zu winterlicher Witterung war bis
etwa Mitte April erkennbar gewesen , indem beinahe in ganz Mittel¬
europa starke Nachtfröste auftraten . Das mit Beginn der 3. April¬
woche auf dem ganzen Kontinent einsetzende Hochsommerwetter, das
bis Ende des Monats anhielt , gestaltete den April meteorologisch
zu einem auffallend merkwürdigen . Denn die Temperaturen , welche
noch im Lauf« des April Maximalstände von 26 Grad und darüber
erreichten, bildeten zu den vorangegangenen Minimalständen von
10 Grad bis 15 Grad unter Null derart krasse Differenzen , wie sie
in Mitteleuropa zu den größten Seltenheiten zählen und nur in
Nordamerika zu finden find .

Im zweiten Teile des Frühlings kamen solche scharfe Gegensätze
nicht mehr vor. Bis nach Mitte Mai dauerte das schöne, warme und
außerordentlich fruchtbare Wetter an . Dann wurde es kurze Zeit
durch kühlere unbeständige Witterung unterbrochen . Während der
Umschlag in Mitteleuropa kaum empfunden wurde und nur in ganz
exponierten Lagen Nachtfrost zeitigte , trug er im fernen Nordosten
durch Frostwetter und Schneefäll« den Charakter eines heftigen
Kälterückfalls . Im übrigen traten die ausgebrelteten und so gefürch¬
teten Nachtfröste weder im Mai , noch im Juni auf . Hingegen zeich¬
neten sich das Ende des Mai und der Anfang des Juni durch hoch¬
sommerlich « Witterung aus , die den an und füx sich schon recht günsti¬
gen Stand der Vegetation weiterhin nur förderte . Der ersten Juni¬
woche folgte bis zur Sommersonnenwende wiederum kühleres und
etwas regnerisches Wetter . Dieser Umschlag wurde gleichfalls im
Nordosten Europas durch Schneefall und Frost eingeleitet , trug aber
auch dieses Mal in höheren Lagen der Mittelgebirge und vor allem
im Hochgebirge den Charakter eines Kälterückschlages. Auf dem
Feldberg (Taunus ) fiel das Thermometer auf 1 Grad unter Null , in
den höchsten Lagen des Schwarzwaldes schneite es.

Bemerkenswert ist wohl noch die ungewöhnliche Trockenheit und
Gewitterlosigkeit , die während des ganzen Frühjahres in Nord-
dcutschland herrschte , während im Süden des Reiches in den heißen
Hochdruckperioden außerordentlich viele Gewitter und Gewitterregen
niedergingen , die einenteils zum Wachsen und Gedeihen der Kulturen

in erster Reihe beitrugen , andererseits aber in furchtbarer Gewalt
auftraten und Hochwasserkatastrophen nach sich zogen (Taubergrund ,
Nahetal ) . Den nötigen Landregen erhielt der Norden erst mit Be¬
ginn der 2. Juniwoche . Die Schnecverhältniss« im Hochgebirge sind
schließlich insofern noch erwähnenswert , als die Lagen zwischen 1500
und 2500 Meter über dem Meer schon zu Beginn des Mai schneefrei
wurden und auch blieben , während di« Lagen bis zu 3000 Meter eine
für die Jahreszeit unverhältnismäßig hohe Schneedecke trugen . Auf
dem Zugspitzgipfel, der höchsten meteorologischen Station des Reiches,
ging die Schneedecke nicht unter iy 3 Meter herab , stieg jedoch gegen
Mitte Juni auf 2V* Meter an und betrug bei Sommers Anfang
1 % Meter . I . C.

Mannheimer Schwurgericht.
ck . Mannheim , 3. Juli . Die dritte Schwurgerichtsperiode nahm

heute morgen 8 Uhr seinen Anfang . Nach Begrüßung der Geschwore¬
nen und einer kurzen Ansprache durch den Torsitzenden Landgerichts -
direktor Schmitt kam der erste Fall : versuchter Straßenraub " zur Ver¬
handlung . Angeklagt waren wegen dieses Verbrechens die 18 und
19 Jahre alten Taglöhner August Johann Mathes und Wilhelm
Fuchs, beide in Mannheim . Nach durchzechter Nacht suchten die An¬
geklagten am Sonntag , den 26 . März , früh , zwischen 3 und 4 Uhr die
berüchtigte 19 . Querstraße auf ; dort trafen sie den 51 Jahre alten
Tüncher Daniel Büchler. Da ihnen das Geld ausgegangen war , kamen
beide überein , den Mann zu berauben . Sie gingen mit ihm zu der
stillen Jungbuschbrücke und als sie dort die Treppe herunter gingen,
gab Mathes dem Mann einen Stoß , daß er die Treppe herunterflog .
Er versetzte ihm dann noch weitere Hiebe und Fuchs suchte ihm
während dieser Zeit das Portemonniae aus der Tasche zu ziehen. Der
lleberfallene sträubte sich jedoch energisch dagegen, und schrie derart ,
daß die Angeklagten schließlich das Weite suchten . Wegen versuchten
Raubes wurden die Angeklagten in Anbetracht ihrer Jugend zu Ge¬
fängnisstrafen von nur je 6 Monaten verurteilt . — Im folgenden
Falle handelt es sich um einen vollendeten Raub , der am 19 . März ,
abends kurz nach 10 Uhr , vor dem Hause Augusta-Anlage 21 ausgeführt
wurde . Die Haushälterin Emma Ehrismann , welche von Heidelberg
kam und sich vom Hauvtbahnhofe über den Kaiserring nach der östlichen
Stadterweiterung wandte , wurde plötzlich von zwei. ihr folgenden
Männern überfallen . Sie erhielt einen heftigen Stotz, während der
andere ihr das Handtäschchen entriß , in dem sich ein Portemonnaie
mit 7 Mark und sonstige Gegenstände befanden. Die Dame fiel hierbei
vor Schreck in Ohnmacht und erlitt einen Rervenchok , von dem sie sich
jetzt noch nicht ganz erholt hat . Aus ihre Schreie kam ein Schutzmann
herbei , der gerade noch bemerkte, wie ein Mann in die Vertiefung
sprang , welche bei der Ausstellung den japanischen Garten bildete .
Es war der 32 Jahre alte verheiratete Maurer Franz Dietrich von
Neudenau , der behauptete , er sei soeben überfallen worden . Der
Schutzmann traute jedoch nicht, und nahm ihn mit zur Wache , und
auf dem Wege zu derselben rief ihm die Dame aus ihrer Wohnung
zu , sie sei soeben überfallen worden . Andern morgens fand man das
zerrissene Handtäschchen und den Stock des Angeklagten in der Ver¬
tiefung . Die weiteren Erhebungen führten auch zur Verhaftung seines
Bruders , des 28 Jahre alten Steinhauers Josef Dietrich von Herbolz¬
heim . und beide räumten nach anfänglich hartnäckigem Leugnen ein,
die Dam« beraubt zu haben , weil sie kein Geld mehr gehabt hätten .
Es find vermutlick dieselben Personen , welche eine Reihe von Raub¬
anfällen auf der Straße nach Feudenheim ausgeführt haben . Beide
Angeklagten wurden unter Zubilligung mildernder Umstände zu Ge¬
fängnisstrafen von je 3 % Jahren verurteilt , außerdem wurden ihnen
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren abgesprochen .
— In der Nachmittagssitzung wurde der 32 Jahre alte Möbeltrans¬
porteur Sebastian Rcibold aus Kempten wegen Sittlichkeitsver -
brechen an einem geistig nickt normalen Mädchen von 23 Jahren zu
einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr verurteilt .

schuldigt hätte ; Rechtsanwalt Winterer sucht zu beweisen, daß
Klient Bayer nur fahrlässig handelte und Rechtsanwalt Schlei »
stellt fest, daß seine Klienten Weber und Stolz nur wegen Verbreit, ,
zum Meineid hier sitzen wegen zweier Angeklagten , welche falsche Avz,
sage unter Eid eingestehen.

Die Geschworene» fanden Seng des Meineides schuldig , bewil¬
ligten ihm aber mildernde Umstände, der Staatsanwalt beantragt ,
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus . — Bayer wurde von der Anklage der
Meineides entlastet und fanden ihn nur des fahrlässigen Eides st,
schuldig , der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Gefängnis . — Web«,
und Stolz wurde für schuldig befunden, Bayer zum Falscheid verletzet
zu haben , der Staatsanwalt beantragte für jeden 2V- Jahre Zucht,
Haus. — Die Urteile lauten : Seng 1 Jahr Gefängnis , Baqq
8 Monate Gefängnis , Weber und Stolz je 1 Jahr Zuchthaus , Aber,
kennung der bürgerlichen Shrenrecht « auf S Jahre und zeitlebens di,
Unfähigkeit öffentlich, Aemter z» bekleiden. — Schluß der Sitzung
10 Uhr

Schwurgericht Konstanz.
ob. Konstanz, 3 . Juli . Die Schwurgerichtsperiode des dritten

Quartals dauert fünf Tage ; fünf Fälle stehen zur Verhandlung , für
jeden Fall ist ein ganzer Tag vorgesehen. Heute haben sich zu ver¬
antworten der Landwirt Josef Seng (28 Jahre alt ) , Schneider Josef
Bayer (28 Jahre alt ) , Landwirt Ignatz Weber (28 Jahre alt ) und
Landwitt Engelbert Stolz (32 Jahre alt ) , sämtlich aus Aasen bei
Donaueschingen, wegen Meineids und Anstiftung dazu. Den Vorsitz
führt Landgerichtrat Dr . Weide , die Anklage vertritt Staatsanwalt
Dr . Eunzert , den Angeklagten stehen die Rechtsanwälte Dr . Baum¬
berger und Schreiber aus Donaueschingen und Winterer aus Konstanz
zur Seite . Nur Weber und Stolz sind vorbestraft und zwar wegen
Körperverletzung vom Schöffengericht Donaueschingen. Bei dieser
Verhandlung haben Seng und Bayer gegen die Wahrheit ausgesazt
und Weber und Stolz sollen sie dazu verleitet haben . In der Nachr
vom 11 . auf 12 . Juli 1909 hatten die Angeklagten mit dem inzwischen
verstorbenen Heizmann -Aasen, der Militär -Invalidenrente bezog , im
„Ochsen" in Aasen gezecht ; der Josef Venzing -Aasen kam hinzu und
dann gab es Streit . Beim Fortgehen beschimpften den Benzing die
anderen , diese verfolgten ihn und bearbeiteten ihn mit Fäusten und
Füßen . In wiederholten Zusammenkünften nun vereinbarten sie ,
daß Weber und Stolz die Schuld des Schlagens übernahmen , Seng
sollte dafür Zeuge sein und auch bekunden, daß Benzing selbst gefallen
sei und daß Fußtritte nicht vorkamen . Seng weigerte sich erst , war
aber schließlich gefügig, „es mache nichts!" sollen die Angeklagten ge¬
sagt haben . Die Strafen wegen Körperverletzung und die Kosten ver¬
einbarten sie gemeinsam zu zahlen , was sie auch taten . In der Ge¬
richtsverhandlung in Donaueschingen blieben sie dieser Verabredung
getreu . Den Bayer zogen sie vorher noch mit hinein . Dieser sah
eigentlich gar nichts ; Weber und Stolz sollen ihm nach seiner An¬
gabe gesagt haben , wie es gewesen sei und so soll er vor Gericht aus -
sagen. Sondererbarerweise tat er das und diese Gefälligkeit bringt
ihn vor die Geschworenen. — Damit wäre die Sache eigentlich erle¬
digt gewesen . Nun aber hat der Angeklagte Seng eine Schwester,
Anna , welche später mit dem Angeklagten Weber ein Verhältnis
einging , dem ein Kind entsprang ; über welches der Angeklagte Seng
als Bruder der Anna Vormu -' d wurde . Infolge des Urteils im
Alimentationsprozeß war die Frcnudschaft zur Feindschaft geworden.
In einem solchen Anfall beschimpfte Weber den Sang in einer Wirt¬
schaft mit „Meineider "

. Weber erzählte dann seinem Vater den Sach¬
verhalt und Vater Weber , Gemeinderat in Aasen, erstattete Anzeige
auf des Sohnes Beschuldigung hin : er solle ruhig anzeigen , ihm
könne nichts pasiieren . Der Angeklagte Weber wollte den größten
Teil der Schuld dem verstorbenen Heizmann zuschieben , auch machte
er sonst andere Angaben als in der Voruntersuchung , so daß auf An¬
trag des Vorsitzenden und des Staatsanwaltes der Untersuchungs¬
richter, Landgerichtsrat Jaeckle, als Zeuge vernommen werden
mußte . Als Zeuge mußten vernommen werden : der Vater des We¬
ber , der 13jährige Bruder Heizmann , Ochsenwirt Nothweiler , Haupt¬
lehrer Fehrle , der Bürgermeister , sämtlich aus Aasen, ein Gendarm
und der Wachtmeister des Bezirkes Donaueschingen. In der Nach -
mittagssttzung wurden zehn Schuldfragen gestellt, der Staatsanwalt
hielt sein Plädoyer und stellte Seng und Bayer auf eine Stufe , des¬
gleichen Weber und Stolz . Dr . Baumberger bittet für Seng um mil¬
dernde Umstände, da er sich, hätte er die Wahrheit gesagt, selbst be-

UeueingeLaufene Köcher und Schriften.
Zu beziehe « durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung.

Liebermann «. Cie., Karlsruhe .
Die Plastik , illustrierte Zeitschrift für die gesamt« Bildhauerei und

Vildnerei und ihre Beziehungen zu Architektur und Kunstgewerbe.
Herausgegeben von Alex. Heilmeyer , Bildhauer und Kunstschriftstellrr,
München. Monatlich ein Heft mit 8 Kunstdrucktafeln und einen,
Bogen Text . Preis vierteljährlich 3 Mark . Ein Probeheft 1 Mark.
Verlag von Georg D . W . Callwey , München.

Betrachtungen über den Arzneimittelverkehr außerhalb der Apo,
theken . Kritische Studie von Johannes Müller . Verlag von Gerd«;
& Hödel, Berlin W . 57 . Preis 50 Pfg .

Berglust und Sonnenschein. Von Dr . Karl Weiß . Mit vielen
Illustrationen . Verlegt bei Paul I . Kober in Rorschach . Preis elcg.
geb . Fr . 2 .80 , = Mark 2 .30.

Dr . F . Marshall : „Unsere Schmetterlinge ". Anleitung zum Sam¬
meln und Bestimmen unserer wichtigsten Schmetterlingsarten . Zwei
einzeln käufliche Bänd «. Jeder Band enthält 4 farbige Tafeln und
zahlreiche Textillustrationen . Herausgegeben von der Vereinigung
„Die Wissenschaft für Alle"

. „Bücher des Wissens"
, Band 148 und 148.

Herman Hillger Verlag , Berlin W . 9 . Preis jedes Bandes elegant
broschiert 50 Pfg ., in Ganzleinen geb . 70 Pfg .

Dr . Adolf Heilborn : „Unsere Pilze ". Anleitung zum Sammeln
und Bestimmen der häufigsten eßbaren und giftigen Pilze mit Pilz¬
kochbuch . Mit 4 farbigen Tafeln und 19 Textillustrationen . Heraus-
gegeben von der Vereinigung „Die Wissenschaft für Alle". „Bücher
des Wisiens"

, Band 156 . Hermann Hillger Verlag , Berlin W . 9.
Preis elegant broschiert 50 Pfg ., in Ganzleinen geb . 70 Pfg .

Die Ehefrau in alter und neuer Zeit . Eine sittengeschichtlich«
Skizze von Dr . jur Ernst Schuster, Barrister -at -law in London .

' 8'.
108 S . Preis geh . 1,80 Mark , geb . 2,40 Mark . Verlag von Putt¬
kammer & Mühlbrecht , Berlin W . 56.

Neue Pfalzmarkierungskarte . Die 5 . Auflage der von Herrn Re-
gierungsdirektor von Ritter bearbeiteten , jetzt über die ganze Pfalz
erweiterten Markierungskarte , ist in der bekannten Ausstattung in
9 fachem Farbendrucke in Ludwig Ravensteins Verlag , Frankfurt a . M.
zum Preise von 1 .80 Mark auf Leinwand erschienen . Die Kart « reicht
jetzt von Saarbrücken bis Mannheim , von Kreuznach bis Lauterburg
und ist jetzt 60 X 64 Zentimeter groß.

* * *

Karlsruhe , 3 . Juli . Als vor 30 Jahren in der deutschen Lite-
ratur jene neue Bewegung einsetzte , die bestimmt war . unserm ganzen
Schrifttum neue Richtlinien zu geben, neue , lebendige Kräfte zu
schaffen , war einer der ersten und vornehmsten Rufer im Streit der
durch manche eigene namhafte Werke zu Ansehen gelangte Dichter
M . G. Conrad . Und wie er unermüdlich ein Herold deutscher Kul¬
tur , weiter kämpfte, so gibt et seit einem Vierteljahr eine an dieser
Stelle schon einmal empfehlend erwähnte besondere Monatszeitschrift
heraus : das „Deutsche Litrraturvlatt ", das im Verlag von Thomas
Memminger in Würzdurg erscheint (vierteljährl . 60 Pfg .) . Di-
Monatsschrift bezeichnet sich mit Recht deutsches Literaturblatt . Alles,
was deutsch heißt und deutsch ist , zu fördern , zu pflegen , mit Wort
und Tat dafür emzutreten , hat Conrad auf seine Fahne geschrieben ,
und schon jetzt hat sich ein stattlicher Stab von echten deutschen Män¬
nern . Schriftstellern , Dichtern , Künstlern , um ihn geschart, um ihm
treue Helfer im Streit zu sein . „Gute Geister zu bannen , daß sie
unserem Volke zu gesundem Wachstum und starker Zier , Schmuck
und Wehr verhelfen , das wollen wir an unserem bescheidenen Teile
auch in dieser Literaturzeitung versuchen. Volkstümlich soll unsere
Rede ein und allgemein verständlich, ohne vorgefaßte Parteimeinung
unser Urteil , ohne Verklausulierung unsere Kritik .

" Diese in dem
Begrüßungsartikel der ersten Nummer enthaltenen Worte bilden das
Programm , mit dem die Zeitschrift vor ihre Leser tritt , und beim
Durchlesen der ersten Nummern finden wir , daß dies schöne Programm
in jeder Beziehung innegehalten ist. Da werden die Neuerscheinungen
des Theaters und der Literatur auf jeglichem Gebiete freimütig und
sachverständig behandelt , „Karl Schönherr und die ultramontane
Kritik "

, „Bismarck, Wagner und der Deutsche Michel" , „Der Künstler-
König Ludwig II . von Bayern und die höhere Kultur " geben Ge¬
legenheit zu eingehender Betrachtung , — aber was es auch immer
sei , die persönliche Note , die durch all diese Artikel hindurchklingt,
gibt dem Blatte den besonderen Reiz und wird auch da , wo man
einmal nicht ganz derselben Meinnug sein sollte, doch zu Nachdenken
anregen . So ist das neue Blatt , dessen Erscheinen man mit Freuden
begrüßen darf , wohl geeignet, sich rasch Freunde zu erwerben , deren
es ja unzweifelhaft bedarf , wenn der beschrittene Weg ein langer unk
gesegneter sein soll . In diesem Sinne geben wir dem Deutschen
Literaturblatt und seinem geistigen Vater , der gleich seinen Namens¬
gebern , den deutschen Vorkämpfern St . Michael und dem St . Georg ,
erfolgreich in seinem Kampf sein möge, die besten Wünsche mit auf
den Lebensweg.

Bäder und Sommerfrischen .
Wildbad , württ . Schwarzwald . Trotz des idyllischen Charakters

läßt das Leben in unserem Kur - und Badeort an Unterhaltungen
nichts vermiffen. Neben täglich 3 Konzerten des 35 Mitglieder zählen¬
den Kurorchesters und den täglichen Vorstellungen des unter der
Herzog! . Sachsen -Altenburgschen Hoftheater -Jntendanz stehenden Kur-
theaters verzeichnet das Dergnügungsprogramm in reicher Abwechs¬
lung 'Sinfoniekonzerte und Kammermufikabend« unter Mitwirkung
bedeutender Solisten , Künstlervortiagsabende , Militärkonzerte , Tanz-
Neunions , Feuerwerke und Illuminationen , Kinderbäll «. Außerdem ,
ist Gelegenheit geboten zum Musizieren , Jagd und Angelfischerei, Ton¬
taubenschießen, Pistolenschießen, Kahnfahrten , zu Tennis - , Krocket-
und Kegelspielen. Für Lektüre ist in den schöben Lesesälen des König-
Karlbades gesorgt ; es liegen daselbst über 100 der gelesensten Zei¬
tungen und Zeitschriften des In - und Auslandes auf . Anschließend
an die Lesesäle befinden sick behagliche Spiel - und Rauchzimmer und
ein Billardsaal . Naturliebhabern dürfte neben den herrlichen Kur-
anlagen der reservierte Kurgarten mit seinem kleinen Tierpark,
Fasanen - und Vogelhäusern , Alpengarten und der originell ausge-
schmückten Eartenhall « manches Jnteresiante bieten .

2 neue MAGG S

6048a

Erbs mit Schinken
Erbs mit Schweinsohren

1 Würfel für 2 - 3 Teller vorzüglicher Suppe 10 Pfg .
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Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir hiermit Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung , daß unsere innigst .
geliebte, unvergeßliche Gattin , Schwester, Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

KimVerthaArank. geb. Dreifuß
nach kurzer, schwerer Krankheit uns durch den Tod entrissen
wurde . B214V3

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Levi Frank .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1911 .
Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den 5 . Juli , nach¬

mittags 6 Uhr, von der Leichenhalle des isr . Friedhofes aus .
Trauerhaus : Kaiserstraße «93, 4 . Stock .
Blumenspenden dankend abgelehnt .

Langholz -Verkauf .
Die Stadtgemeinde Hornberg vergiebt im Wege des schriftlichen

Angebots 1318 « tämme und 186 AbschnitteTannen und Forlen I .—VI .
Klasse mit zusammen 900 .26 km aus den Distrikten Frombach. Bertels¬
bach, JmmelSbach . Rubersbach , Steinbiß , Gallihos und Wintereck.

Die Waldhüter Müller und Schondelmaier zeigen das Holz auf
Verlangen vor.

Angebote wollen verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot auf
Langholz" längstens bis
Dienstag , de» 11. Juli ISII , nachmittag» 6 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden .

Die Eröffnung der Angebote findet
Mittwoch , den 12. Juli 1911 , nachmittags 4 Uhr,
im Rathaussaal dahier statt. 6130a

Hornberg , den 30. Juni 1911 .
Bürgermeisteramt .

iroenlein . Leber.

Ein yisal in Sanier,
welches Kühlung und gleichzeitig Stär¬
kung spendet, wenn Groß und Klein
nach Erquickung schmachten , ist bei dem
Publikum noch viel zu wenig bekannt .
Selbst unsere treuen Mnehmer wissen
vielfach noch nicht , daß ihr alltägliches
Frühslücksgetränk auch die beste Erfri¬
schung in der Mittags - und Nachmit¬
tagsglut des Hochsommers ist. Des¬
halb machen wir darauf aufmerksam, daß

Wer Reidiardt'KaHao
wegen seiner starken Entölung und seines
beispiellos feinen Komes ein ideales ,
weil gleichzeitig erquickendes und nahr¬
haftes Erfrischungsgetränk bildet . Man
bereite das Getränk nur mit Wasser und
lasse es abkühlen , womöglich im Eis¬
schrank. Da sich minder entölte und
minder feinkörnige Fabrikate nicht dazu
eignen , kalt genossen zu werden , ist
es notwendig , den Ferienbedarf an
Reichardtfabrikaten in die Sommerfrische

fltitZBffldfflHI .
Einzel -Berkauf zu Fabrikpreisen birgst
an Private in unseren Filialen. in

Karlsruhe I . B. : Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057. 6ooia

Postkolli von 6 M. an paketportofrek.
Proben und Prospekte kostenlos. Bahn¬
kisten von 30 Pfund an frachtfrei mit
10°/ , Rabatt direkt durch unsere Fabrik :

Deutschlands größte Kakaofabrik , Hamburg-Wandsbek.

Mn« Prinjip i, rrrilr Mirnulig
Geld

aken -,
das finden alle Leute , die zu mir kommen und kaufen für wenig
gute Schuhwarrn wie folgt ■- in Herrrn -Boxkalbleder-, H
Schnallen- und Zugftiefel in schönster Form für 10 Jl , in breiter
Rormalform 11 Jl , in Chrvreaux und Rahmenarbeit , schönster Form ,12 .50 M, in Rindboxleder 9 Jl , Wichsleder 7 .50 M, Sandalen 5 Jl ,
sowie Sohlen und Fleck 3 Jl , genäht 3 .20 Jl , prima Leder, saubereArbeit, fertig nach Wunsch . Damenschnürstiefel. Boxkalbleder für 9 M,tn Spitz- , Schlank- und Breitform , rn Rindboxleder 8 Jl , Sandalen
4.50 Jl , in Schnür - und Spangenschuhe für 3 .50 , 4.50 , 5 und 6 Jl ,sowie Dohlen und Fleck 2.20 Jl , genäht 2.35 Jl . Knabenstiefrl , Box¬
kalbleber , von 36 bis 39 . für 8 Jl . in Wichsleder 6 Jt , Sandalen
4.50 Jl , sowie Sohlen und Fleck 2.60 Jl , Kinderstiefel. M . -BoxkalbUber, von 27 bis 30 , 5 Jl , von 31 bis 35 5 .50 M , in breiter Form ,Sandalen von 27 bis 30 3 Jl , von 31 bis 35 3 .50 Jl , Sohlen und Fleck

je nach Größen , stark, beim bekannten billigsten

Schuh-Bruder , AmBlicnstlaßk 27,
Schuhwaren- und Reparaturgeschäft. 10147

— Sonntags geschlossen. =

Zie Zrmiie nnii Leser unseres Blatles
bitten wir sreunblichst
auf ihren Reisen in den LesesalOllS
- er Badeorte , in Hotels , Restau¬
rants und Tafts , sowie bei Friseuren

stets die „Müße Presse
"

z« »erlMM.

Gemäß der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Jan .
1907 find die zum Neubau einer
Rebveredelungsanstalt in Durlach
nötigen Erd », Maurer - .^Zement - ,Steinhauer - lroteS Material ),Zimmer -, Schmied- , Dachdecker- u.
Blechnerarbeiten und die Walz¬
eisenlieferung zu vergebv .Die Zeichnungen u . Bedingungen
liegen in unserem Geschäftszimmer
hier , Stesanienstraße 28 zur Ein¬
sicht auf und sind die Angebots¬
formulare daselbst zu erheben.Die mit entsprechender Aufschrift
versehenen Angebote sind bis zum
Eröffnungstermin am Montag ,den 24 . Juli 1911, nachmittags3 Uhr bei uns einzureichen. Die
Bewerber haben zur Eröffnung
Zutritt . 10544

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Karlsruhe , den 1 . Juli 1911 .

Grotzh. Bezirksbauinspektion .

gmneSmisS'
r^ ÄL':

und Wäsche. 3)21396
Kaiserstraße 128 , Stb . , 3. St ., l.

Apselwein-
it

Verkaufe die Literflasche |
ohne Glas

! jetzt 4 \

Bucheneri
in Wlithk« Filialen.

Heirat .
Suche fün meine Verwandte,mitte 20er, kath ., auS beff. Familie ,statt ! . Erscheinung, tücht . im Haus¬

halt , ca. 60 000 Mk . Perm . , auf
diesem Wege , da eS ihr , weil auf
dem Lande wohnend, an paffender
Herrenbekanntschaft fehlt , eine ent-
sprech . Partie . Vorurteilsfr .Herren ,

leich. Konfession, höh . Beamte od .
ess. Geschäftsleute wollen ihre Off.unt . Ang. d . Fam .- u . Vermögens-

Verhält ., unter Nr . B20961 an die
Exped. der „Bad . Presse" einsend.
Anonym zweckl . Berschw . Ehrens .
Gewerbsmäß . Vermittler verbeten.

IS« Mark
(z. Kautionstellung ) gegen 10 fache
Sicherheit sof . aufzunehmen gef.Gefl. Offerten unler Nr . B21357
an die Exped. der „Bad . Presse" .

, Zu kaufen gesucht .Ein bill . Sportwagen m . verstellb.
Rücklehne für aufs Land gesucht .B21397 Waldstraße 29 . III . Maier.

Renchtat.
In ruhiger Lage am Wald

ist eine neu erbaute schöne

Villa
I mit 8 Zimmern , 5 Mansarden ,Veranda , Erker und Balkon,Badezimmer , Garten , elektr.
Licht , Wasserleitung u. s. w.
wegen Kränklichk . d . B . sofort

>billig feil. 6139a.3. 1
Karl 1 . Npähnle ,Oberkrrch .

Mitten in Verkehrs - u. ge-
werbreicher Stadt Mittel¬
badens habe ich ein seit vielen
Jahren mit bestem Erfolg ge¬
führtes gemischtes Waren¬
geschäft, Haus an der Haupt¬
straße, unter äußerst günstig.Beding, um den billigen aber
festen Preis von 15 Mille weg .
Wegzug d . B . sofort zu ver¬
kaufen . Anzahl. 5000 Mark.Karl JL. Spähnle ,3 .1 Oberkrrch . 6140a

Gut gearbeiteter , neuer
Plüsch-Diwan

für nur 35 Mk . zu verk . B21421
Werner , Schloßplatz 13, EingangKarl -Friedrichstraße. patt ., rechts.

Eine aut erh . eiserne Bettstellemit Matratze ist bill . zu verkaufen .B21361 Schützenstr . 32 , pari .
Gut erhaltener Kinderstuhl wird

billig abgegeben. B21398
Rintheimerstr . 30, B , rechts.

Kinderbettstette,neu , für nur Mk . 9 .— zu verkaufen.Werner , Schlotzplatz l3 , EingangKarlfriedrichstr .. pari , r . 8)21420

Prismr - MKchr
habe einige am Lager u. verkaufe
dieselben sehr billig. B21362
Optiker Mouda » Kaiserstr . 128 .

GENERALAGENTUR
des

Oesterreiciiischeii Lloyd und der Austro-Americana
MBnchen , Weinstrasse 7 .

Üesterreichischer Lloyd , Triest
Eildienste nach Venedig , Dalmatien , Griechenland
and Türkei , Aegypten , Palästina und Syrien ,

Indien , China , Japan .
VergnügungS 'Fahrten
mit der „Thalia " des OestenreichischenLloyd .

„Grosse ßrieotfahrt 1911“. ^
Giardini Taormina , Piräus (Athen), Konstantinopel , Smyrna , Jaffa
(Jerusalem) , Pord Said (Kairo), Alexandrien , Korfu, Triest. Fahrpreissamt Verpflegung und Wein von Mk . 450 .— an.
VIII. „Sommerreisenach Griechenland , Türkei und Krim“.
Von Triest , 28 . August bis 26 . September ; Brioni, Itea (Delphi), Korinth ,Piräus (Athen), Konstantinopel , Krim (Yalta und Livadia ), Datum (Tiflis),Smyrna (Ephesus), Caiacolo (Olympia ), Ragusa , Busi (blaue Grotte ). Fahr¬
preise samt Verpflegung von ca. Mk. 480 .— an.

Rfffriprerpfcp IQIt “ Um 28 . September bis 23 . Oktober ; Triest,„ UUUICI orciou 1811 « Korfu , Messina, Neapel, Civitavechia (f. Rom),Palermo, Tunis, Malta, Syrakus, Cattaro (Ragusa ), Spalato , Triest Fahr¬
preise samt Verpfl . von ca. Mk. 385 .— an.

Landausflflge durch TH . COOK, Wien.
-

Austro - Americana , Triest
Regelmässiger Passagierdienst zwischen Triest und Italien . Griechenland .

Spanien . Nord * und Südamerika .
Nächste Abfahrten von Triest nach New -York über Patras , Palermo , Algier :

29 . Juli : Dampfer „Argentina“. 19. August : Dampfer „Martha Washington '*
Nach Buenos Aires über Almeria , Lu Palmas , Rio de Janeiro , Ssntos , Montevideo :

20. Juli: Dampfer „Laura “. 10. August : Dampfer „ Atlanta “ .
Vergnügungsfahrten Im Mittelmeermit grossen Doppelschraubendampfern der transatlantischen Linien .

kosteulose Auskünfte in allen Keiseangelegenheiten . 6117a
Auskunftstelle für den gesamten Reiseverkehr in Oesterreich , sowie die k. k . österr . Staatsbahnen.

Vertreter in Karlsruhes C . Morlock , Karl- Friedrichstr . 26

Karl Ihli , üpltlitiiltllmi, Achern, Bilm,
empfiehlt seinen vorzüglichen

Apfelwein
aus den besten Sorten gekeltert

per Liter 26 Pfg
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen . 89a18.13

ScbMmmUrliir
in den Grössen : ca. 25/12/6 ' /, . 25/12/7 '/, . 25/12/9»/, , 25/14/12, 25/18/14.

30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken nnd Gewölbe ,schall-, schwamm- nnd feuersicher, in alter , fester, harter Ware.

Bimssand -Cemenidielen
mit Nnte and Feder , für dünne Wände, 5 , 6, 7, 8, 10 em dick.

(Bimskies )
leichtestes Betonmaterial, für Decken, Dächer, Wände, s£ aü-, schwamm -
und feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -
häoser, Verwaltung«- and Fabrikgebäude , Scholen etc. verwandt. Mit

näheren Angaben stehe gerne za Diensten.
-- Preise billigst. Anf Wunsch kombinierte Ladungen. . ■

Versand ab DrnUtz, Neuwied nnd Karlsruhe Halst.
Friedrich Ehr. Kiefer in Karlsruhe ! . B.,

Sehwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen. 963
6escllsdiaft «r und UerMofa des Rhein. SfiwemrasfeiiBgnilltota .

t ; Wer tim AMig ii öw jiiil. Wiqmld
Ar machen will , benütze den vortreffiichen und an Katten und BWwrn '

reich onSgestatteten Führer :

4? IieMesthalbshll vorrFreidW ngHLössurj-W
« 1« Führer durch Freidurg «ud Umgebung , da»

- S Höllenthal «ud den südl . Schwarzwald .
Mit anerkannt vorzüglicher Uebersichtskarte des südl. Schwarzwaldes ,
1 Spezialkarte vom Hölleuthal , Freiburg — Tstisee — Neustadt, >
1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldberg, SchauiuS » !

land, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.
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Industrie -Gelände
am Oberrhein .

In dem für Produktion und Absatz günstig gelegenen
Gebiete des

Rheinhafens zu Kehl i. Mn
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassungen mit Wasser-
und Bahnanschluß , Wasserleitung . Kanalisation , elektr. Kraft zu
vorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufe «
und zu vermieten . issia

Günstige Arbeiter- u . Steuerverhältnisse . Näheres durch
Rheinhasengesellschaft Kehl am Rhein.

Naschen
Alt -Eisen , Lumpen , Zeitungen , alte
Bücher, zahle die höchste« Preise :
Bordolo . Gerwigftraße 14 . 4. St ..
Postkarte genügt ._ B21422
Kakrrak mii Freilauf , gut erhalt ..
ÜWNvv billig zu verkaufen .
B21409 Markgrafeuftr . 25, kV., l.

Freilauf , billig
, zu verkaufen .

Zaldhornihr. 32 , 11L

Statik und
Eisenbetonba«.
In der gesamten Statik , (auch

stat . unbest. Systeme), sowie in
Theorie u. Konstruktion der Eifen-
betonbaue » wird von Eifenbeton-
Dirnplom -Jngenier gründl . Unter¬
richt erteilt . Heranbildung zu
fertigen Statikern .

Offerten unter Nr . B21347 an
die Expedition der „Bad . Preffe".

Ziehung garantiert 15 . Juli .

SMo Mk.
Offenborgerlose

Gesamtbetrag000
54 Gew. bar ohne Abzug

Ziehung garantiert 27. Juli.
I Lose betd . LotLAllH . |

11 Lose 10Jl Portu .List.je30£
•mpfishlt Lattsris -Untsrntbmer

J . Stürmer
I Strassburg i. E ., Langesir.107.
| In Karlsruhe: Carl Gätz ,

llebelstrasse 11/15, « ehr .
I Göbrlager , Kaiserstr .60.

8

?unge, tüchtige, kautions-
ige Wirtsleute suchen

zu pachten oder in Zapf zu
nehmen. Gefl . Offert , unt .
P. 2903 an Hansenstein L ?
Bögler. A.-G .» Karlsruhe i . j
Bad. erbeten . 10561 .2.1

Gernsbach
im Murgtal

hübsch gekegene 5405a6.5 )

Villa
9 Zimmer u . Zubeh ., Wasch¬
haus , Garage ^ großer , wohl- ^
gepflegter Obstgarten . Herr¬
licheWaldspazieraänge . Gute
Verbindung mit Bad .-Baden ,als Ruhesitz sehr geeignet ,
zu verkaufen . — Anfragen
unter G. 744 an Haasenstein
& Vtgler A .-G. , Mannheim .

ein m
oder abhanden gekommen .
Derjenige , welcher mir denselben
bringt oder Auskunft geben kann ,erhält eine Belohnung . B21410 .2.1

Näheres Joseph Huber ,
RGnpnrr .

Entlausen
ein deutscher kurzhaariger Vorsteh -
hund . Rüde, auf d. Namen „Treff "
hörend. Wiederbringer erhält Be¬
lohnung. Vor Ankauf wird ge¬warnt . Abzugeben bei Feldwebel
Ohrist , Tel.-Batl , 3. Komp, ux*
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Kadische Chronik .
«f Karlsruhe , 4. Juli . Die im Reichsamt des Innern zufam-

inengestellten »Nachrichten für Handel und Industrie " haben , wie sich
gelegentlich der zur Zeit schwebenden Rundfrage über die Ausgestal¬
tung der Publikation ergeben hat , bei weitem noch nicht die Ver¬
breitung gefunden, die ihrer Bedeutung für unser Wirtschaftsleben
entspricht ; in manchen Kreisen, denen sie zu bienen bestimmt sind ,
scheinen sie völlig unbekannt zu sein . Die »Nachrichten", deren Auf¬
lage zur Zeit 6600 beträgt , sind dazu bestimmt, aktuelle Mitteilungen
über die wirtschaftlichen Verhältnisse und über die Zoll - und Han¬
delsgesetzgebung des Auslandes in weitesten Kreisen bekannt zu
machen . Die „Nachrichten" werden vom Reichsamt des Innern in
Berlin an Interessenten unentgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , 4 . Juli . Die Landwirtschaftskammer hat auf den
12. Juli zu einer Besprechung in Freiburg die Vorstände der Land-
« irtschaftlichen Bezirksvereine und die landwirtschaftlichen Sachver¬
ständigen einberufen , in der Maßnahmen beraten werden sollen, um
die sowohl im Schwarzwald wie auch in anderen Landesteilen vorhan¬
denen großen Oedflächen oder wenig ergiebigen , vernachlässigten
Weideländereien durch entsprechende Verbesserungen in nutzbringen¬
deres Weideland oder in Wald «mzuwandeln . Bei diesen Verbesse¬
rungen , die vorerst hauptsächlich für das Gebiet des südlichen Schwarz¬
waldes vorgesehen sind , kommen Düngung , Neueinsaat u . a . Maß¬
nahmen in erster Linie in Betracht . Zunächst ist die versuchsweise
Durchführung der VerbesserungffolcherLändereien auf kleineren Probe¬
stücken in Aussicht genommen. Private oder Gemeinden , welche als¬
dann geeignete Gelände in größerem Umfange nach den geschaffenen
Beispielen der Probestücke tzu verbesiern sich bereit erklären , sollen mit
größeren Mitteln unterstützt werden.

flb Karlsruhe , 3 . Juli . Auf eine wohltätige Stiftung , die dem
Präsidium des bad . Militärvereins -Berbandes unterstellt ist , seien die
Militärvereinsvorstände aufmerksam gemacht . Es handelt sich um die
Echwedler- und Reiß -Stiftung , deren Mittel zur Bestreitung der
Beerdigungskosten solcher in einem öffentlichen Krankenhaus verstorbe¬
ner Kriegskameraden bestimmt sind , denen wegen gänzlicher Mittel¬
losigkeit eine würdige Bestattung sonst nicht zuteil werden könnte. Die
Landesangehörigkeit der Verstorbenen bildet keinen Hinderungsgrund ,das Stiftungsgeld zu erhalten . Im Jahre 1910 wurden 5 Kriegs¬
veteranen aus den Mitteln dieser Stiftung beerdigt . Die Militär¬
vereinsvorstände mögen sich im Bedürfnisfall sofort ans Präsidium
wenden.

A Blankenloch (A. Karlsruhe ) , 3 . Juli . Beim hiesigen Bürger¬
meisteramt gingen für die vom Unwetter betroffene» Gemeinden im
Taubergrunde 300 Mark ein . Der Betrag wurde an die Landwirt¬
schaftskammer abgesandt .

X Wössingen (A. Bretten ) , 3 . Juli . Der 48 Jahre alte Land¬
wirt und Taglöhner Joh . Leonhard Wächter hat in der Scheune seiner
Behausung seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

A Pforzheim , 3. Juli . Die Einweihung der neuen Oberrealschule
wird am 28. Juli erfolgen . — Die Polizei fahndet nach der 41 Jahre
alten geschiedenen Ehefrau Maria Katharina Ott , weil sie die ihrem
Ehemann durch gerichtliches Erkenntnis zugesprochenen Knaben
Wilhelm und Eugen , 10 bezw . 4 Jahre alt , aus der Schule und der
Kinderkrippe durch List entführte . — Zahlreiche streikende Möbelpacker
wurden zur Anzeige gebracht, weil sie Arbeitswillige tätlich angriffen .

ck . Mannheim , 3 . Juli . Die Konzession zum Vau und Betrieb
der Straßenbahnen von Ludwigshasen nach Oggersheim durch die
Stadt Ludwigshafen und der Straßenbahn Mannheim -Ludwigshafen -
Dürkheim durch die Rhein -Haardt -Eesellschaft ist durch das bayerische
Ministerium erteilt worden .

* Zlvesheim (A . Mannheim) , 3. Juli . Gestern nach¬
mittag rutschte ein Kaminfeger bei der Reinigung eines Ka¬
mins vom Dache ab . Im Fallen griff er nach der elektrischen
Starkstromleitung, zum Glück erfaßte er die Jfolierleitung .
Er mußte aber doch zirka 8 Minuten in seiner gefährlichen
Lage aushalten, bis der Strom ausgeschaltet war. Er kam
mit dem Schrecken davon .

* Schwetzingen , 4 . Juli . An dem Neubau der hiesigen
Konservenfabrik fiel gestern nachmittag um 5 Uhr beim Ee-
rüstaufschlagen der verheiratete Maurer Karl Gärtner vom
Gerüst und erlitt hierbei schwere innere Verletzungen .

Neckargemünd» 3. Juli . In der heute abend anberaumten
Bürgerausschußsitzung kam die Frage eines Bauplatzes für das neu
zu erstellende Schulhaus zur Beratung und Abstimmung . Es handelte
sich um die Bewilligung der Mittel zum Ankauf des vom Gemeinde¬
rat vorgeschlagenen Platzes , der sich oberhalb der Bahnüberführung
in der Nähe des neuen Friedhofes befindet und auf 17 000 Mark zu
stehen kommt. Nach heftiger , zum Teil sehr erregter Debatte wurde
schließlich die Kaufsumme für diesen Platz mit 33 gegen 28 Stimmen
bewilligt . Sogleich wurden dann auch 3000 Mark ausgeworfen für
ein Preisausschreiben zur Gewinnung von geeigneten Plänen .

) ( Wertheim , 3. Juli . Der in weiten Kreisen bekannte Baron
v . Feder starb heute nacht ganz unerwartet im 48. Lebensjahre . Sein
Verlust wird besonders in der Ortsgruppe des Flottenvereins , besten
1 . Vorstand er war , sowie in dem Kriegerverein schwer empfunden
werden ; nicht minder bedauert das Waisenhaus St . Eeorgshilfe den
Verlust des 1 . Vorstandes . Auf seinen Wunsch findet die Beisetzung
im Krematorium zu Heidelberg statt .

: : : Scheuern (A. Gernsbach) , 4. Juli . Eroßherzogin -Witwe Luise
besuchte gestern nachmittag das hiesige Schwesternheim, wo sie den
Tee einnahm . Die Schulkinder hatten bei der Ankunft der hohen
Frau Aufstellung genommen; die Begrüßung erfolgte durch die
Oberin des Vereins und zwei Kinder überreichten ihr Blumen . Dir
Rückfahrt nach Baden erfolgte um 7 Uhr über Schloß Eberstein , wo
sie den Großherzoglichen Herrschaften einen kurzen Besuch abstattete .

6 . Vom Schwarzwald , 4 . Juli . Die verflossene Nacht war bei
scharfem Wind und wolkenlosem Himmel außerordentlich kühl. In
verschiedenen Teilen des Gebirges sank die Temperatur auf den Ge¬
frierpunkt .

-fst St . Seorgen , 8 . Juli . Im verflossenen letzten Vierteljahr
hat die Bolksausknnstsftelle des hiesigen nationalliberalen Vereins
wieder in vielen Fällen nützlich fein können. Es wurden 24 schrift¬
liche Gesuche und Eingaben kostenlos gemacht und in doppelt so vie¬
len mündlichen Anfragen Auskunft erteilt . In mehreren Fällen konn¬
ten erfteuliche Erfolge erzielt werden . Praktische Arbeit ist die beste
Politik und die nützlichste ! Mit der Errichtung eines Parteisekre¬tariats für den zweiten Reichstagswahlkreis hat nun die Auskunfts -
stelle noch insofern eine Erweiterung erfahren , als dieselbe auf den
ganzen Wahlkreis ausgedehnt wurde und zugleich Rechtsfragen aller
Art unentgeltlich beantwortet werden . Weitere Volksauskunftstellen
sind schon seit längerer Zeit von den nationallib . Organisationen in
Donaueschingen und Furtwangen errichtet worden und haben sich
gleichfalls bisher vorzüglich bewährt .

- Billingen , 3 . Juli . Die Zeit der Heidelbeerernte naht und die
vielen vielen hunderten Bewohnern des Schwarzwaldes erwünscht«
Gelegenheit zum Verdienst . Unsere Stadtverwaltung gibt aus diesem
Anlaß um ähnliche Vorgänge ' wie im Vorjahre , wo bekanntlich
Schwenninger Einwohner unberechtigt Beeren sammelten , was gericht¬
liche Folgen nach sich zog, zu vermeiden , bekannt, daß das Einsammeln
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der Beeren durch Auswärtige nur gegen Lösung einer Karte
gestattet ist.

st . Bambergen (A . Ueberlingen ) , 8 . Juli . Am Sonntag ist beim
Baden im Heidenlocher Weiher zwischen Bambergen und Lippertsreute
ein 15 jähriger Hütejunge aus Tirol ertrunken . Die Leiche des
Knaben wurde noch an demselben Abend aus dem Weiher heraus¬
gezogen und nach Bambergen verbracht.

st . Konstanz, 3 . Juli . Hier wurde am Sonntagmorgen schon
wieder ein Sactzarinschmuggler festgenommen und in Haft gebracht.
Derselbe stammt aus Oesterreich und trug in einer Schmugglerweste
11 Kilogramm Saccharin be i sich ._

"

Elektrische Bahn Furtwangen — Triberg .
= Furtwangen , 3 . Juli . Von der elektrischen Bahn Furtwangen -

Triberg hört man neuerdings wieder des öfteren reden . Auf Ver¬
anlassung des Vorsitzenden des hierzu konstituierten Komitees , Herrn
Bürgermeister Herth , fand vor einiger Zeit in Triberg eine Sitzung
statt , an der Vertreter aller interessierten Gemeinden teilgenommen
haben . Das Ergebnis dieser Sitzung war , daß eine nochmalige Ber¬
kehrszählung die Grundlage zu einer neuen Rentabilitätsberechnung
abgeben soll. Di« Finanzierung würde , lt . „Schw . Eewerbeh .

"
, nach

dem jetzigen Stand der Dinge , aus dem Staatszuschuß , einem Anteil
der beteiligten Gemeinden und einem solchen seitens der den Bahnbau
ausführenden Firma vorgenommen worden . Die kürzlich in Triberg
tagende Bezirksvereinsversammlung des Verbandes Südwestdeutscher
Industrieller hat diese Frage ebenfalls behandelt im Anschluß an
die Erörterungen über die oberhalb Tribergs zu errichtende Stau¬
anlage und die damit verbundene Erstellung eines Kraftwerks für die
Schwarzwaldindustrie . Im Anschluß an dieses letztgenannte Projekt
will der Verband die elektrische Bahnverbindung Triberg -Furtwangen
ebenfalls betreiben. Er läßt Pläne ausarbeiten und hat ein Komitee
zur Bearbeitung der Frage eingesetzt . So erfreulich es für die Freunde
dieser Bahn ist , daß sich wieder ein neuer beachtenswerter Mitarbeiter
für den gleichen Zweck gesunden hat , so wird von diesen doch ein ande¬
rer Weg begangen werden müssen , insofern als die Leiden Projekte —
Kraftanlage und elektrische Bahn — nicht von einander abhängig ge¬
macht werden dürfen.

Lport -Nurtzr ritzten.
$ Kehl, 4. Juli . Für die am 23. Juli im Kehler Rheinhafen

stattfindende internationale Ruderregatta sind aus dem Ausland die
Meldungen des Erashopperklub Zürich zum zweiten Einer , Junior -
Achter , Eroßherzogsvierer , Juniorvierer , Kaiservierer , beschränkten
Juniorvierer und Statthalter -Achter eingelaufen . Ferner hat der
Seeklub Luzern seinen Skuller Stoeckly zum Großen Einser gemeldet.

Die Prinz Heinrichfahrt 1911 .
— Homburg , 3 . Juli . Prinz Heinrich von Preußen ist gestern nach¬

mittag 5 llhr hier eingetroffen . Er war nachts um 3 Uhr von Kiel
abgefahren und hatte die 800 Kilometer lange Strecke von Kiel bis
Homburg ohne Aufenthalt in 14 Stunden zurückgelegt. Heute früh
nahm der Prinz in Begleitung des Landrats Ritter von Marx eine
Besichtigung der neu angelegten Automobilstraße nach dem Feldberge
vor . Der erste Vorsitzende des Automobilklubs , Herzog von Ratibor ,
und der zweite Vorsitzende , Graf Sierstorpf , sind bereits hier ein ĝe-
troffen , um die Vorbereitungen zu dem Start der Prinz -Heinrrch-
Fahrt , der am Mittwoch vor sich geht, vorzubereiten .

jrott der Fuftschiffahrt .
A Durlach, 3. Juli . Gestern vormittag y3 ll Uhr landete auf Ge¬

markung Erötzingen ein französischer Ballon mit 2 Insassen . Derselbe
war am Samstag nachmittag 5 Uhr in Paris aufgestiegen.

= Friedrichshafen , 4. Juli . Vom 15. bis 24. Juli werden täglich
Passagierfahrten mit dem Luftschiff »Schwaben" veranstaltet , die sich
am Bodenfee bis zum Hohentwiel und St . Gallen erstrecken sollen.

sr . Berlin , 4 . Juli . Die deutschen Vertreter für das Gordon -
Bennet -Rennen der Freiballons , das in diesem Jahr wieder in
Amerika und am 9 . Oktober in Kansas City beginnen soll , sind jetzt
vom Deutschen Luftschifferverbande bestimmt worden . Die Wahl fiel
nach den Ergebnissen des in Breslau abgehaltenen deutschen Aus¬
scheidungsrennens auf Ingenieur Eehricke , Leutnant Vogt und Frei¬
herr von,Pohl . _

Der Deutsche Rundflug .
--- Kassel , 4 . Juli . (Tel . ) (9 .30 Uhr vormittags .) Kurz vor

9 Uhr kam zur allgemeinen lleberraschung Lindpaintner mit
seinem Passagier im Automobil auf dem hiesigen Flugplätze an .
Lindpaintner mußte bei Marburg etwa 30 Kilometer vor Kassel eine
Notlandung vornehmen . Dabei hatte er das Unglück , das Fahrgestell
des Apparates zu zerschlagen . Lindpaintner hat seine Monteure be¬
auftragt , den Apparat abzumontieren . Da keine Aussicht besteht, daß
der Apparat bis morgen ausgebessert werden kann, wird Lindpaintner
die Etappe Dortmund —Kassel aufgeben und erst von Kassel aus wie¬
der in den Rundflug eintreten . Damit tritt Lindpaitner , der bis¬
herige Favorit in der vorläufigen Bewertung um den »B . Z.-Preis
der Lüfte" an die dritte Stelle . König tritt an die erste , Vollmöller
an die zweite Stelle .

Dr . W i t t e n ft e i n hat den Plan , heute vormittag nach Kassel
zu fliegen, aufgegeben. Er wird wahrscheinlich abends abfliegen .

Am Ziel der zehnten Etappe .
Kassel , 4 . Juli . (Tel .) König ist als vierter Flieger aus

Dortmund 7.41 Uhr morgens hier eingetroffen . Wegen der Dunkel¬
heit hatte er gestern abend 9 Uhr bei Asseln eine Landung vorge¬
nommen. König konnte sich nur schwer orientieren .

Ter Europäische Rundflug .
— Dover, 4 . Juli , ließet die Ankunft der Teilnehmer am Euro¬

päischen Rundflug an der englischen Küste wird gemeldet : Als erster
traf hier der Franzose Vedrines um 4 Uhr 38 Min . gestern früh ein,
der von allen Teilnehmern die kürzeste Zeit (38 Minuten ) gebrauchte.
Ihm folgten Vidart um 4 Uhr 45 Min . 52 Sek., Eibert um 4 llhr
49 Min . 57 Sek ., Beaumont um 4 Uhr 50 Min ., Kimmerling um 5 Uhr
3 Min . 31 Sek . , Earros um 5 Uhr 12 Min . 58 Sek., Valentine um
5 Uhr 14 Min . 30 Sek . und als letzte Gruppe Tabuteau um 5 Uhr
17 Min . 20 Sek. , Remaine um 5 Uhr 20 Min . 21 Sek., Barra um
5 Uhr 30 Min . und Train um 5 Uhr 45 Min . 7 Sek. Hunderttausend «
von Menschen hielten die Ufer in der Umgebung des Landungsplatzes
bei Dover besetzt und empfingen die aus der Ferne auftauchenden Flie¬
ger mit unbeschreiblichem Jubel .

Ein weiteres Telegramm meldet, daß Vedrines um 6 Uhr 5 Min .
gestern in Dover wieder ausstieg, um zunächst nach Brighton zu fliegen,
wo er um 7 Uhr 19 Min . als erster eintraf . Um 7 llhr 36 Min . flog
Vedrines nach Hendon, dem Flugplatz bei London weiter , wo er 8 Uhr
36 Min . ankam. Die anderen folgten von Shoreham aus in kurzen
Zwischenräumen. Von diesen sind noch Vidart , Kimmerling , Beau¬
mont , Balentine und Earros kurz nach 9 Uhr in Hendon eingetroffen .
Das Glänzende an dieser Leistung ist, daß alle elf Flieger fast gleich¬
zeitig die Kanalüberquerung ohne irgendwelchen Zwischenfall ausfüh¬
ren konnten. Der Aviatiker Eibert gewann den Preis von Dover für

das schnellste lleberfliegen des Kanals . Er legte die Strecke in gena»
37 Minuten 57 Sekunden zurück.

— London, 4. Juli . Der Flieger Tabuteau ist um 10)4 llhr ge,
stern früh auf dem Flugplatz Hendon eingetroften . — Eibert , der irt
der Nähe von Dorking niedergegangen war , setzte 5 .35 Uhr den Flug
fort und kam um 6 llhr in Hendon an . — Barra flog von Eastbourne
weiter und langte um 5.50 llhr auch in Shoreham an.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfmmSkurfe. )
Oftr. Cred.-A. 205.-
DiSc Com.»A 187 . '/,
Dresd . B.-A. 157. '/«
Lst.SLaatsb .-A. 159 . ' /«
Lombarden 24 . '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

/Mittelkurfe .)
WechfelAmsterd 169.35

„ Antwerper 804 .33
„ Italien 804 .33
, 204.10
» Pari » 808 .25
* Schwei? 808 .33
» Wien 850.—

Pri " -in -- 3—
Napoleons lg 18
3 )4 ^ Deutsche
Reichsanleihe 93.60

3% do. 83.70
3)4 Pr . Cons . 93 .60
4A>Jtal . Rente 101 .60
Wo Ost . Golde. 98.80
4% 1880 Russen 92.30
4 % Serben 87.50
4% Ung.Goldr 93 .40
Bad . Bank 131.50
Darmst . Bank 126. ‘/j
Deutsch . Bank 264 .
Diskonto 18/ . '/,
Dresd . Bank 157. ' -,
Ost. Länderbk. 133 .20
Rhein. Kr .-Bk. Ia9 . '/«
Schaaffh. Bank 137 —
Wiener B.-B. 137.95
Ottomanbank 136 .—
Bochum 235 . */«
Laurahütte 175 . —
Gelsenk . 196. 7,
Harpener 187 . '/«

Tendenz : fest.

(Schlußkurfe).
4AneueBadener10t .70
Wo Bad . 1908 101.45
Wo Bad . 1901 100.45
3 )4 % „ abß .t.gL

dto. i. M. 94.—
3 )4 % 1892/04 92 50
3 % % Baü .1900 91.50
SH % . 1902 91 50
3 )4 % Öab.1904 91 20
3 )479 Bad .190?
3% Bad . 1896 84 .90
4 %Bayernl907 —•—
4% 2ßürttb . l907 102.—
Wo Rh. Hyp ^>

Pfdb . b. 1919 99.60
4% . 1917 100.70
3 )4 % . 1914 89.80

4 )4 %R .Staats -
anleihe 1905 100 .35

4% öo.9tentel902 92 . '/«
479 Türken uni -

fiz. v. 1903 —.—
Türk . Lose 173.60
Bad . Zuckf. W . 175 .—
A. Elekt. - Ges . 277 .—
EI.-Ges.Schuck. 175 .—
Masch .Gritzner 275 .10
Karlsr .Masch . 181.50
H.-A. Pakets. 135 . -
Nordd. Lloyd 97 . 7,

Rachbörse .
(2)4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A . 205 . '/,
Deutsche B.-A. 264. °/,Disk .-Comm. 187.' /,Dresd . Bank 157 .7.
Ost .S .-B. Fr . 159,7«
„ Südb . Lomb. 24. '/«
Tendenz fest.

Berlin
(Anfangsturse ).

Ost-Kred.-Akt. —.—
oerl .Handelsg . 165 . 7,

Kom .-Disk.-B. 117 .7«
Darmst . Bank 126 . 7,
Deutsche Bank 254 . 7«
Disk .-Komm. 186 .7,
Dresd . Bank 157. 1 ,
Balt . u. Ohio 107 .°/,
Boch. Gußstahl 235 V,
B.Kö .-u.Laurah . —
varoener 188. '/,

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurfe ) .
Wo Reichsanl.

b. 1918 uni . 102 .20
4% Preuh . C 102.60
3)4 %Reichsanl. 93.75
3% Reichsanl. 83 .60
3 %%Preuß . C. 93 .75
3% dto. 83 50
4% Bad . 101 90
3)4 % couv. —
SH % SBab.1900 9130
3H % . 1904 91.20
3 )4 % - 1807 91 25
4 % % Rufs . 1905 100.3
Ost. Kreditakt. 205 . 6 ,
Disk.-Komm 187 . '/,Dresd . Bank 157 . ° ,
Nat .-B .f .Dtscht. 126 . 7.
Kom .-Dist .-Bk. 118. -
Kanada -Pacific 240.7,
Bochum .Gußst. 235.7«
B0Nô u/Laurah . 174. 7.
Gelfenk.Bergw . 197 . '/,
Harpener 188. 7,
Phönix 245.10
Dynamit Trust —.—

All. Elek.-G. E. 276,90
E.-G. Schuckert 175.30
Siem . u. Halste 252 70
Westerregeln 213 .—
D .Met .-Patr .-F 887 .—
M.-F . Gritzner 275 . '/,BrauereiSinner 219 .—
P .-Ung.K.Pfdbr . 93 .25
Pest-UngLoObl . 93 .-
Ung .Schmalbahn 99—
Privatdiskonto 2 '/,

Berlin
(Nachbörse .)

vst^ red^Akt. 205 . '/.Berl .Hand .-Ges . 165 . 7 ,
Deutsche B^A. 264 . ,
Disk. Komm.-A 187. 7«
Dresden . B .-A. 157 7.
Lmb./Ost.Südb . 24. '/,
Balt . u. Ohio 107. 7,
Bochum .Gußst. 235 .—
Dortm .U.Lit .L . — .—
Laurahütte . 174.7,
Gelsenkirchen 196.7«
Harpener 18/. '/,
Tendenz : ungleichm

Wie » ( 10 Uhr).
Ost.Kred-.Akt. 654.-
» Länderbank 530 . ' ,
. Staatsb .jfrz .) 747 . -
Lomb .öst.Südt >123. ' ,

Marknoten 117.57
Ost^ ronenrente 92 .05
Ost.Paplerrente 95.70
Ung . Goldrente 110.90
Ung.Kronenrent 91 .10

Tendenz : willig.
Pari ».

3% frz . Rente 94.55
4 % Italiener —
4% Spanier 95.77
4%Türk ..uniftz . 92.70
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 705 .—
Rio Tinto 17.42

8 v n d s n.
Chartered 307« S ^.
de BeerS 18 —
East Rand 47.

-oldfields 47,RandmineS 7 \
Anaconda 8 '/«
Atchij . common 115 '/,

, preferred 105 '/«
hicago, Milwauke
and St . Paut 1287«

Denver prefer . 287.
LoujsvilleRasyv. 1547«
Union Pacific 1957«
United Etat . Steel .

Corp. commo 80°/,
dito vreierrec 121 '/«

Bade- m TrinMuren:
Magen-, Darm-, Leber-, Nieren*,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker¬
krankheit. Gicht, Rheumatismus, 3766a.ll .9
Erkrankungen der Atmungsorgane

Wohnung : Kurhotel
und viele andere Hotels u . Pensionen.
Broschüren gratis und franko.

Kurdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr . 100).

I. HWchtd gesucht
auf ein neues HauS in der Nähe
von Karlsruhe . Schätzung24000 M.
Gest . Angebote befördert unt . 10558
die Expedition der „Bad . Presse" .

300 Mk .
zu leihen gesucht gegen Sicherheit
und gute Zinsen . Gest . Off. unter
B21340 an die Exp . d. „Bad . Presse".

BettladeLMW
B'"« Humboldtstr . 26 , 4. St . lks .

'
I

' !

feinschmeckend » voll¬
saftig , gar . leb. Ank.,
pr . 5ke -Korb mit 40
auSges. Solokrebsen

-- iwi »., w w . Riesenkrebfen 6 Mk ..
90 St . Tafelkrebsen 5 Mk .. 120 St .
Suppenkrebsen 4.75 Mk .
Ad . Streusand , MyslolviN .

5512g O .- Schlesien. 2._ 4.3
Gebrauchte, stehende

M # t ■

J
2 fache Expansionsmaschine , 8 PS.,
mit Dynamomaschine , 110 Volt
gekuppelt, auf einer Grundplatte ,
mit dazu passender Schalttafel , bil¬
lig zu verkaufen. 6161nü .l

Friedrich Raub . Olfenburg.
Gut erhaltene Herrenkleider zu

verkaufen. B21419
Putlitzstrasse 6, Ul.

Deutscher Lognac.

echterÄker
m | echter « rer

U Cognac ^ S £ft J* c



Nr . 3 '
i, - rtbendLlaLt . Dienst «» 4. Juli 1*11. Kadifche Preff «. Scit ^
Aus dem Pereinsleben .

□ Heidelb-rs . 3 . Juli . Die Burschenschaft «Frankonia " wird
4. bis 6. August d . Js . ihr SSj- hriges Bestehen feiern .
,,r . Donoueschingcn, 3 . Juli . Der Donaueschinger Radfahrer ,

« rein , die älteste radsportlich« Ver«knigung im Schwarzwald , feierte
7 , Tagen vom 1 .—3 . Juli fein 25 jähriges Stiftungsfest . Die
« ratzen und Häuser trugen aus diesem Anlah reichen Flaggenschmuck ,
a-lnaeleitet wurden di« Festlichkeiten durch ein Bankett im großen
Saale des „Lammes "

. Der Präsident des Vereins , Herr Kulturmeister
t» «lmann , begrüßt« die Festesversammlung und entwarf in feffeln -
M Worten ein Bild von der Entwickelung des Radfahrsportes und
s>t Geschichte des Donaueschinger Vereins . Die Grüße der Stadt
«-erbrachte Herr Bürgermeister Schön. Am Sonntag morgen , an dem
jU endlich das heiß ersehnt« „Donaueschinger Festwetter " einstellte,
-raannen die Radrennen . Sowohl am Hauptgaurennen (Junioren -
<. af) , als auch am Vcreinsrcnnen , dem Eästerennen für Nichtbundes -
« jtalieder, dem Bezirksrennen und dem Eästerennen für Bundesmit -
ljeder nahmen viele Sportsleute teil . Den Glanzpunkt der sportlichen

Veranstaltungen bildete der Preiskorso , der sich am Nachmittag in
imposantem farbenprächtigem Zuge durch die Straßen der Stadt be-
Ete . 18 Vereine beteiligten sich in corpore daran . An den Korso
schloß sich « in Reigensahren in der Festhalle an . Darauf wurde die
«reisverteilung vorgenommen . Einzelfahrer wie Vereine konnten
«Jtt vielen und wertvollen Preisen bedacht werden . Mit einem Balle
in der Festhalle fanden di« harmonisch verlaufenen Festlichkeiten einen
ichönen Abschluß .

Herten ( A . Lörrach) . 8 . Juli . Der hiesige Militärverein
leierte gestern fein 25jährige » Stiftungsfest mit Fahnenweihe und
Kaukriegeroerbandstag . Schon am Samstag abend begann die Feier
xiit einem imposanten Fackelzug durch den Ort nach dem Festplatz, wo¬
selbst gesellige Unterhaltung stattfand . Gestern in der früh um 5 Uhr
verkündeten Böllerschüße die Feier des Tages . Um 8% Uhr war der
Festgottesdienst und um 11 Uhr Empfang des Präsidiums , worauf
eine Abgeorduetensitzung im Rathaussaale stattfand, an welcher außer
den Vereinsvorständen und Eauvorsitzenden Zandt -Kirchen, der Vize¬
präsident Oberst Thiergärtner teilnahm . Nachmitrags 2 Uhr wurde
die neue Bereinsfahne auf dem Rathause abgeholt und durch die Fest¬
jungfrauen übergeben , worauf die feierliche Weihe erfolgte , und die
vom Eroßherzog gestiftete Erinnerungsmedaille überreicht wurde .
Ilm 1 Uhr marschierte der Feftzug durch die reichgeschmückte Ortsstraße
«ach dem Festplatz. Herr Fünfgelt hielt die Festrede. Der Gesang¬
verein Herten erfreute die Festgäste durch Eesangsvorträge . Abends
wurde der Festplatz bengalisch beleuchtet und Feuerwerk abgebrannt .
Die Festmustk hatte der Musikoerein Herten übernommen . Die Be¬
teiligung an der Feier war sehr stark.

1 Lahr , 3. Juli . Am Sonntag wurde hier die Eeneralversamm -
lung des Verbandes der Gipser- und Stukkateurmeister Badens und
der Pfalz abgehalten und gleichzeitig fand hier auch eine Bezirks-
zruppenversammlung des Verbandes der Bureauangestellte « und der
Lerwaltungsbeamten der Krankenkasse« Deutschlands für Baden und
die Pfalz statt . Rach Erledigung des Geschäfts- und Kassenberichts
wurde eingehend die Reichsverficherungsordnung besprochen . Die
«üchstjährige Versammlung findet in Karlsruhe statt .

tim vernünftige
Haarpflege

ist ohne regelmässige Reinigung des
Haarbodeas und der Haare undenkbar .
Denn nur durch die Beseitigung der
Zcrsetzungsprodukte der Haut, das
Staubes , wird den natürlichen Punkti¬
onen der Kopfhaut und den Haaren
der Impuls zur Regeneration gegeben .
Das millionenfach bewährte Haar¬
pflegemittel

„Shampoon mit dem
schwarzen Hopf *

erfüllt alle Vorbedingungen m die,er rationellen Haarteultur . „ Shamooeamit dem achwarzen Äepf “ macht da, Haar schuppen -
frei, glanzend and gibt auch dürftigem Haar volle- Aus¬
sehen . — Man verlange beim Elnfcaut ausdrücklich
„ Shampeea aalt dem schwarzen Kopf ** mit der
nebenstehenden Schutzmarke und lehne Nachahmungende, Original-Fabrikates kategorisch ab. (Paket 20 Pf.,7 Pakete M. 1.20), auch mit Ei - , Teer - oder Kamillea -
Zneatz (Paket 25 Pf , 7 Pakete M . 1.50) in allen Apo¬theken , Drogerien und Parfümerie - Geschütten erhältlich.Bchntemark».

I Hane SchwarskasC G. m. h . H., Berlia N37 . i

bou einem Baugefch. gesucht auf dieDauer von etwa 2 Monaten , event.
Jmtfler. Bewerber , welche nach«tizzen selbständigarbeiten können ,
sollen unter Angabe von Alter ,Waltsansprüchen und ReferenzenLiierten an die Exped. der . Bad." reffe ' senden unter Nr . 6126a. 2 .2

In «wem alle Branchen umfassenden
.SrtSBeren Versicherungs -Geschäft in
ratttelrh. Stadt bietet sich per sofort

später einem mit Acquisitions-“wu ausgestatteten Herrn

Stellung
j** Fixum und Provision . Positionw für pens . Beamte vorzügl . geeignet.

Offerten von Reflektanten unter
L 75 an Rudolf Mosse ,Mannheim . 6141a.2.1

Jüngerer

CchreiWilsel
i» Anfangsftellung auf An- s» altSbureau sofort gesucht .»-Iferten mit kurzem Lebens¬lauf und GeHaltSanfprüchenanter Ar . 10447 an die Exped.»er „Bad. Preffe".

. Reelle Sache.
z. si.

ür einen in jedem LauSalt un -
§ "l?St fortwährend gebräuchlichen
^ I 'umartikel werden an allen,
Sfp kleineren Plätzen energ ., strebst«erlreler gesucht-

Risiko u . gr KapitalanlageN Artikel vertreiben . Gute Er -
werden nachaewiesen. Offert .$ 21187 an die Exped .

ipLd fcft. P « ffe^ sendxn. 2.2

Offene Stellen ffefgg
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Eßlingen 76. 239a*

I Redegew. Herrn (mögl.üllytl ! Radf . ) Übertrag, w. uns.Vertretg . b. monatl . 1 60Mk. u .Prov .Off, a . d . „Nimrod "
, Leipzig-R . 8'" a

Lshiieiihtr
Nebtittitt -iellß

bietet die Vertretung eineralten , vornehmen Lebens-

suhrten Herren . Zur Mit
arbeit steht auf Wunsch ein
Fachmann gerne zu Diensten .
Qualifizierten Bewerbern
kann auch feste Anstellung er¬
möglicht werden.
Gest. Angeb. unt . P. 2361,6129aan die Expedition der „Bad .Preffe " erb.

150 — 500 Marli et), mehr
per Monat im Nebenberuf k. jed .
strebs. Herr durch ein Postversand¬
geschäft mühelos in eig. Wohn,verd. Auskunft kostenlos.

Offerten unter JL . 1110 D . anDaube & Co ., Köln . 6144a
_ S Mk u . mehr tagl .

zu verdienen .n ekt gratis . — Adreffru-Berlag
. 6cnultg , ffötn W. 64. 6604a

Üu möglichst baldigem Eintritt
wird von «inem Fabrikgeschäft
eine tüchttge

Stenotypistin
gesucht, welche bereits eine
längere praktischeTätigkeit hinter
stch hat und ganz perfekt zu
stenographieren vermag .

Angebote mit Zeugnisabschriften .GeHaltSanfprüchen, sowieBekannt¬
gabe de» Zeitpunktes des Eintritt -
erbeten unter Rr . 8137a an die
Exped. der »Bad . Preffe ", ,

üutomobil- Branchß-flBrtrBter gesucht.
Einem tüchtigen, ferieufen Herrn ist Gelegenheit geboten, sichdurch Uebernahme der Vertretung einer erstkl . erprobten Neuheit derAuto-Zubehör-Branche eine sichere, angenehme Position aufzubauen .\UaUAWISAk 4,, a «t5kaM ta 4M« —m li. a XJL„ aaa Ol. . la --- I f».. . . r . . 1 r _V__1 ff C.

München , erbeten. 6134a

Lebensstellung
bei hohem
Verdienst

Wüsdte - u. Trikotagenjabriksucht Untreter,
welche Private besuchen , dinh Mhr hob«

lenPeProvision . Al , Itcbenerwerb verdienen Personen JedenSünde, leicht 5000 Mark u. mehr Jährlich . Oft. unter
W. 2843 «n Haasenstein& Uogler . A.-G., Hall« a. S.

WSsche-viretztrice,
welche befähigt ist, feine Leib- und Bettwäsche zuzuschneiden und
deren Anfertigung zu überwachen, per sofort oder später gesucht .
Angenehme, selbständige Stellung bei hoher Bezahlung. Nur
wirklich fähige Damen , die schon derartige Stellen bekleidet haben,w° llc

^
sjch MC,den ,

Sigmund £ *mng « r & C «,‘ Nürnberg. 6147a
Zum Eintritt per 1. Aug. suche

tüchtige

Verkäuferinnen
für Kurz-, Weiß-, Wall» u . Manu »
fakturwaren . Offerten erbeten mit
GeHaltSanfprüchen, Bild und Auf¬
gabe von Referenzen . 6164a
Kaufhaus Boss ,
_ Villingen i . Baden ._

Photograph
für Häuseraufnahmen oei hohemVerdienst sofort gesucht.

Offerte unter Nr . B21112 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .3

Tiilhli
'
g. Hemilsriseur

<1. Kraft ), und Posticheur findetsofort gut dotierte Stellung . Off.an A. Triem , Herren - u. Damen¬
friseur , Pirmasens (Rheinpfalz ),Hauptstraße 4. B21356
zwei iöng. MgeMiem

sofort gesucht . Martenstraße 13,bei Kloepfer . 5020866.3.3

Anstreicher u.
Spachtler

f
ür Maschinen in dauernde Be-
chäftigung von einer Maschinen-abrik gesucht .
Offerten unter Nr . 6081a an die

Expedition der „Bad . Preffe "
. 8 .3

Mlige MmilM
finden dauernde Arbeit bei 96 Pfg.Stundenlohn . Anfrag , an st. Sander,Hamburg26 , Stöckardstr. 62. 6135a *

. yut 10J18 PS. Opelwagen , zumsofortigen Eintritt , findet jüngerer ,absolut nüchterner u. willig. Menschangenehmen u . dauernden Posten :derselbe muß sich in der Fabrik
auch jeder anderen Arbeit unter¬
ziehen, da nicht besonders viel ge¬fahren und nur kleine Touren
gemacht werden . Offert , m . Zeugn.u. Pbotogr . unter Nr . 6186a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.Tüch¬
tige

gesucht. 10556
GotteSauerstratze 10.

Tüchtige

NWiilklmbkitkr
(Abrichter), finden sofort Be¬
schäftigung bei 10466 .2.2
rnarksiahler & Barth .

Karlstraße Nr . «7.
MWemlieiler 'Lk'KL
findet Arbeit bei

Bäder & Schaier . Schreinerei ,Roonftratze 24. B21426

Heizer-Gesuch.
Zur bevorstehenden Dreschzeitwird ein nüchterner , zuverlässigerHeizer gesucht , der die Maschinemit Selbstbinderpreffe gut zuführen imstande ist, gegen gute

Belohnung . 6128a .4 .1Bewerber wollen sich mit Zeugn.und Lohnanspruchan den Vorstanddes Landl . Kreditvereins iu
Adelshofen b. Eppingen melden.

Kutscher, -
gedient . Militär , stadtkundig, guter
Fahrer und Pferdepfleger mit nur
guten Zeugnissen gesucht. Näheres

Steinstratze 20 , Comptoir.

Hsiushursche und
Kflchenmädchen

sofort gesucht . 5010554.2 .1
Kaiserstratze 91.

Suche zum baldigen Eintritt

Äe Äsche Stütze
Gefl. Offerten und GehaltSan-

spräche an 6115a.8.2
Frau Wilhelm Spitz , Brllchsa !.

Suche sofort zuverlässiges , älteres
Kinder - Mädchen.
B21368

I. Köchin
für kl . Hotel per sofort gesucht .
Lohn 80—100 Mk.

Ebenfalls kann fleiß .
Mchenmadchen

eintreten . Lohn 25—30 Mk.
Zu erfragen unter 6142a in der

Exped. der „Bad . Presse" .
Auf sofort od. 1. August erfahr .

Pension : nur Mädchen mit guten
Zeugn . mögen sich melden . Guter
Lohn u . gute Behandlung zugesich .

Näher . Stockmeyer , Malsch
(Amt Ettlingen . B21353

Tiilhliges MffOchtff ,
daS selbständig kochen kann, und
etwas Hausarbeit mitbesorgt , wird
für sofort gesucht . 10208*

6 . Oehler } Hofkonditor,Herrenstraße 18.

lra«s, W « MWeil
zur Mithilfe im Haushalt gesucht.
ES wäre Gelegenheit geboten , die
bürgerl . Küche zu erlernen .
10484 Werdersttaße 18 . pari .

Wegen Erkrankung des bisherig .
Mädchens wird auf sofort oder
15. Juli gutempfohlenes
Mädchen gesucht.
10511 .2.2 Westendllr . SS . 3. St .

Junges Mädchen
zur Mithilfe in kleinen Haushalt
für vormittags gesucht. Näheres
Gabelsberaerstr . 17 , p . 5821367

Kriegstratze 184 . pari ., wird zu
zwei einzelnen Damen auf 15 . Juliein im Haushalt bewandertes
Mädchen gesucht. 5321366

Ein Mädchen , welchesalle häuSl.Arbeiten verrichten und selbständig
kochen kann, wird zu kl. Familie
gegen hoh . Lohn auf 1 . Aug. gesucht .
5821201.2 .2 Waldftr . 33. 2. St .

Ein kräftiges Mädchen v . Lande ,
welches die HäuSl. Arbeiten verrich-
ten will, findet auf 15. Juli oder

1 . August Stelle . $821021.2 .2
Erbprinzenstrahe SS. Laden .
Für Freitag oder SamStag eine

Putzfrau
stratze 15. 4. Stock . B21370.2 .1

Putzfrau oder Mädchen f. vor¬
mittags 3 Tage in der Woche sof .
gesucht. » 21202.3.2

Weltzienftr. 41, 1 Treppe .

Stellen - Gesuche . l'
Kaufmann ,

bescheiden , fleißig n . solid, verh .,
sucht bessere dauernde Stellung in
größerem , kaufm . oder industriell .
Geschäft . 5894a .3 .3

Kaution könnte gestellt werden .
Gefl. Offerten F . V. T . 332 an

Budolf Mosse , Frankfurt a. M.
Tüchtiger

SUaDicr « b.SarmoniurnFpider
am besten für Kinematograph , sucht
Stellung . Off . unter Nr . 5821424
an die Expeditton der „Bad . Preffe " .

Chauffeur.
Tücht., reparaturkundiger Mann ,

guter Fahrer . 25 Jahre alt , sucht
Lebensstellung als Chauffeur wo
Heirat gestattet , womöglichbei Herr¬
schaft oder Lastwagen in Fabrik .
Zeugnisse stehen zu Diensten . Off .
unter 5021354 an die Expedit , der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Suche für meinen Sohn in einer
Fabrik Stelle als

Dreherlehrling.
Adressen erbeten unter B21400 an
die Expedit, der „ Bad . Presse " .

Ein Fräulein sucht Stelle als

Bolontärin
in ein Cafö mit Kondttorei oder
anständiges Weinrestaurant , oder
auch als Bnffetdame . Offerten
erbet , unter 6 . £5. 21 postlagernd Singen
am Hohentwiel (Baden ). 61bba .2.1

AUr. Men
sucht Stellung auf 15. Jul : oder
1 . August in befferem Hause . Off.
unter Nr . 5821429 an die Exped.
der . Badischen Preffe " erbetes .. ^ -

luter,443a
Fräulein . 22 Jahre , aus

Familie , sucht Posten als u« ou
Mhe oder

.
gu alt . Dame , wo Dienstmädchenvorhanden . Offert , unt . L . 11. SS ,Frank furt a . M ., haup«postlagernd.

Tüchtige, junge Frau
sucht Beschäftig, r . Wasch, u . Putzen.Zu erfr . Marienstr . 1» . Htb.. II.

Vermietungen ?
Villa bei Karlsruhe

mit 9 Zimmern und groß. Garten
(28 Ar) ist zum 1 . Oktober für nur900 Mk . jährlich zu vermieten oder
billig zu verkaufen . Näheres beiHr . Schwarz , Rudolfstraße 1 ,2 . Stock , rechts._ 5021245.2 .1

In Offenburg ist ein grobes

Vierdrpot
mit Wirtschaft

per 1 . Oktober zu vermieten .Gefl . Offerten unter Nr . 5762a an
d Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.3

Groher Eckladen,6 große Schaufenster , von 2 Stra -
ßen-Zugängen , beim Wochenmarkt,in der Hauptverkehrslage , von u.
nach der West - und Südweststadt,und an der Hauptstraße de? neuen
Bahnhofes gelegen, zu jed . Geschäft

eeignet , zu vermieten ,
äh . Ämalienstr . 25a , 3 Tr . B20816

P «kJ\ Att sowie Geschäfts -vhvvW ) raume ttn Seiten¬
bau , Kaiserstraße 61 , für Leder¬
handlung geeignet, sind zu ver¬mieten . 5874a*

Nähere ? Kaiserstr . 63 , im Laden.
Werkstatt

Tchützenstraßr 42 ist eine klein.
Werkstatt aufsof . od . spät, zu verm
2161*

_ Näheres ttn Laden.
Winterstr . 27 . ist eine 65 gm große,helle Werkstätte mit Gas , ebenso
großer Lagerkeller auf 1 . August
zu vermieten . _ 5820963.3.3

IMr Stallung "Mg!
für 2 Pferde , mit Heuspeicherund
Sattelkammer , für Ofstzierpferde
paffend, ganz in der Nähe der Kas .Gottesau . per sof . od. spät, zu verm.~ °" ~ - &ftr . 15,III .,

'Näh . Drgenfeld , L SB21388

Bürgerstratze 3
ist im 2 . Stock eine schöne8 Zimmer- Wohnung
sogleich oder auf 1 . Oktober zuvermieten . 10553

Waschküche
per 1 . Okt . an ruh . Fam . zu verm.
Anzus . 9—12 u .narom. 2—7 U . SB«118

Zn erfrag . Marienstr . 45,2 . St .
Wohnung zu vermieten
Kaiserstratze 36 a ist eine Wohnung

bestehend aus 4 Zimmer , Küche,Keller , Mansarde , Speicher , per
sofort oder 1 . Oktober zu vermieten.
Zu erfragen im 2. Stock . SB21380

Schöne, große ä Zimmerwohnungmit Mansarde und sonstigem Zu¬
behör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Drgenfeldstr . 15 ,3. Stock, links . $821385 .3.1

ist eine schöne
Dreizimmer -

Wohnung auf 1 . Okt. zu vermieten .Näh . Hinterh . , 2 . St . B21185 .6.2

Gluckstr. 19
ist eine große 3 Zimmerwohnung,
bestehend aus Erker , Loggia, Bad,Küche , Speisekammer , Veranda , gr .
Mansarde mit sonstigem Zubehör
nebst Garten aus 1 . Okwber zu ver¬
mieten . Näheres bei Äff . Nolhels .
Telephon 1928 ._ 10536 .5 .1

MMmrslr . 70
freundl . Mansarden -Wohn-
ung, 2 Zimmer u. Küche mit
Keller, auf I . August oder
später zu vermieten. Näheres
im 2 . Stock . 10526*

Schöne, große 2 Zimmerwohnung
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Degenfeldstr . 15. III. lks . » 21384 .3.1
Amalienstrahe 15 , Htbs ., 2 Zimmer-
Wohnung mit Kammer auf Oktbr.
zu vermieten . Zu erfrag . Vorder-
haus , 2. Stock ._ 5021892.2 .1

Bürgerstr . 13 , Seitenbau , 3. Stock,ist eine schöne Wohnung von 3
Zimmern . Kämmerchen, Küche, ver-
sehen mit Kochgas , an ruhige Leute
sofort oder auf 15 . Juli zu ver-
mreten . Zu erfr . im Laden. B„»«

Bürgerstratze 21 ist an eine kleine
Familie eine Mansardenwohnungmit 3 Zimmern , Küche u . Keller

1. Okt.
' -auf zu vermiet . 10530.3 .1

Draisstr . 21, Ecke Rorkstr ., ist im
4. Stock eine 3 Zimmerwohnungmit Küche und Keller auf 1 . Okt .
zu vermieten ._ » 21383.3.1

Durlacherstraße 6 ist 4 Zimmer-
Wohnung mit GaS, Küche u . Zu¬
behör auf 1 . Oktbr. zu vermieten.
Näheres im Laden. B21379 .3.1

Effenweinstr . 14 , Ecke Veilchenstr ..2. St . , schöne Bierzimmerwohnung.Bad mit Einrichtung und sämtl.
Zubehör auf sogleich od . später zu
vermieten . Zu erfragen Rudolf-
ftraße 9, 2. Stock . B21377 .2.1

je 13 ist eine schöne Man-
sarden - Wohnung , bestehend aus
2 schönen Zimmern u. Küche auf
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst xm 3. Stock oder Amalien»

5021378

Göthcftratze 17 ist im HthS. « ne
£ Zimmerwohnung zu vermieten .
Zu erfr . daselbst II ., Vdb . . l. SB***“

Kaiser-Allee 35, 2. Stock , sind zwei
schöne Himmer mit Küche , Keller
Mansarde , per sofort zu vermieten .
Näheres parterre . » 21405

Kaiserstratze 71 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller auf 1 . Aug. 1911
zu verm. Näh, in,der Bäckerei .

Karl -Wilhelmstr. 30 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung, Part ., mit
Bad und Zubehör sofort oder
später zu vermieten . B20675

Näheres im 4 . Stock , rechts.
Ludwig -LLilhelmstraste 16 und

Gerwigstraße 14 ist im 5. St . um-
ständehalber je eine schöne Zwei «
Zimmerwohnung m. Zubehör auf
1 . August zu vermieten . Näheres
Ludwig-Wilhelmstr . 16,1 . St . S0„ ,;s
Luisenstr. 44,2 . Stock , ist im Vorder -
hauS eine schöne 2 Zimmerwoh¬
nung nebst Küche, Keller u . Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock. B21387.2.1

Marienftratze 68 a ist schöne Man -
farden- Wohnung mit Glasabschl .,2 Zimmer , Küche, Keller auf l . Okt.
zu vermieten . Näh. 2 . St . B21381

Neubau Boeckhstr. 25, parterre , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Roonstr. 24, im Büro .
Telephon 2002 ._ 10539 .2 .1

Ostendstratze 7 ist eine schöne
Wohnung, 2 gr . Zimmer , Küche .u. Zubehör in gut . Hause auf 1 .
Oktober zu verm._ » 20324

Roonstraße24 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres daselbst
parterre . 10537 .2

Tchntzensttaste 93 , im 2 . Stock ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Anteil am
Trockenspeicher auf 1 . Oktbr . zu
verm. Zu erfr . im 2 . St . » 21417

Uhlandstr. 36 , 2. Stock , Wohnungen
von 8 Zimmern per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Klauvrechtstr. 9, II . B21260

Beilche»straße17 schöne Wohnungenim Seitenbau von 2 Zimmern auf
1. August und 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh. Rudolfstr . 9 , 2 . St .

Höhenluftkurort
Billingen .

Einige besteingerichteteSommer -
Wohnungen zum Kuraufenthalt
für größere Familien mit SelbsH;
Verpflegung für Juli und Augu
zu vermieten . Nah . bei 5966a.ll

J . Bapf . Blessing ,
z . oberen Haus , Villingen .

Gut möbl. Zimmer zu vermieten ,
nächst der Kaiserallee , in ruhig .
Hause bei mäßig . Preise per sofort
oder später. Näheres Schiller -
straße 14, pari . » 20026.4.4

Ein gut möbliertes Zimmer ist
per sofort oder später zu vermieten .
Näh . Waldhornstr . £8a , II.
Durlacher-Allee 16, 3 Treppen , ist
ein gut möbl . Zimmer mit guter
Pension an sol., besseren Herrn so-
gleich od. spät, zu vermiet . B21371

Durlacher-Allee 18 ist ein möbliert .
Zimmer im 1 . Stock und eines im
2. Stock, in freier Lage zu vermiet .
Zu erfragen 1 . Stock . » 21374

Kaiserstratze56, 3 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder später zuvermieten . B21408.3.1

Kreiizstraße 17, nahe Bahnhof , istein sreundl . möbl., helles Zimmer
auf den Hof gehend, sofort oder
später billig zu vermieten . Zu
erfragen 3 Tr . r ._ 5821372

Uhlandstratze 12 ist im 2 . St . rechts
ein gut möbl. Zimmer an Herrn
od. Fräulein billig zu verm . Bei«!

Wilbelmstr. 4. Seitenbau , 1 Treppe ,links, ist ein gut möbl. Zimmer an
anständ. Herrn sofort oder später°

. Näh. da ' . . . 'zu vermieten . . das.

Ein kleiner Laden
mit anschließender Wohnung von
3—4 Zimmern u . Mansarde wird
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . $021391 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

In größerem Ort sucht Witwe
W0hNUNg ^Geschäftchen
zu treiben wäre , wenn auch ohne
Schaufenster. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben und Preis unter
Nr . B21340 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten ._ 2JL

Dreizimmerwohnung mit Man¬
sarde in ruhigem Hause auf 1 .
September od. 1 . Okt. zu mieten
gesucht. Nähe der Varkstr . bevor¬
zugt. Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 6107a an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .

Beamter mit einem grökeren
Kind sucht in der Nähe des Bahn¬
hofes schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, nicht über den 3. St .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B21108 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .2
föoittrftf aus 1. Oktober Zwei -
VS; C | UW/l Zimmer -Wohnung
für ält . Ehepaar . Weststadt bevorz.

Offerten unter Nr . 5021414 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.1

2 Zimmer-
Wohn - und Schlafzimmer , möbliert
mit Flügel oder gutem Klavier , per
sof. gesucht. Off. m. Preis u . Nr .B21423 an die Exp , d . „Bad . Preffe " .

Pension gesucht.
Fräulein sucht Zimmer mit Pen¬

sion zirka 3 M . in gesunder Lag «,am liebsten im Schwarzwald .
Offerten mit Preisangabe unterNr . 5021359 an die Expedition der

. Badischen Pr esse" erbeten,
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meines

Um noch möglichst zu räumen , sind die Preise

nochmals ganz bedeutend herabgesetzt !
Niemand versäume die fast nie wiederkehrende Gelegenheit.

C * Berner Ecke Wald- und
Amalienstrasse ,

beim Stephansb runnen .

Damenkleider-Stoffe,
Damen - Konfektion .

Hn ß»e»ie« für Sie MMWisIe» im SauJetjnmöe WrtleMierMer
tmiitOtnlMtrtifl.Inb bei der Hauptsammelstelle für Karlsruhe , der städt. Sparkasse,

veiter eingegangen von : Dr . Schwidop 10 A , Ungenannt 2 A , Unge¬
nannt 3 A , Georg Heinzelmann 3 A , Frau Bach 2 A , Revisor Alfr .
Senn 5 A , Verein badischer Steueraufseher 25 A , Apotheker Baier
20 A , F . K. 5 A , Hauptlehrer I . G. Moraß 3 A , W. F . 4 A , Hermann
Schaufele 1 A , Frl . Elise Meichelt 2 A , Rechnungsrat Maier 5 A ,
Ungenannt 20 A , H . May , Reg. -Rat 20 A , Karl Frey 2 A , Kassier
Baumann 5 A , Anna Baumann 2 A , Architekt Robert Curjel 20 A ,
Gürfelaesellschaft „ zur Dämmerstunde " in der Feldherrnhalle 12 A ,
Karl Markstahler 8 A , I . B . 3 A , R . K . 1 A , Neuapostolische Ge¬
meinde 100 A , Stadtrabbiner Dr . Appel 10 A , Kassd . H . P . u . M.
Schieß se 5 A — 10 A , Brauerei Hopfner 100 A , A. M . 5 A , Frau
Jul . Kaiser 10 A , Frau Fritsch Wwe. 5 A , I . M . 1 A , S . Göbel 5 A ,
F . SB. K . 10 A , Priv . G . Kuentzle sen . 20 A , SB. Ehrly 3 A , Otto
Maurus 3 A \ durch die Bereinsbank von : A. u . M . Becker 3 A , Leon
Schwarzenberger 2 A , Ungenannt 3 A , Rechtsanwalt Dr . Lorenz
10 A , Stk . H . G. 10 A , Ch . K . 5 A , Dr . E . S . 20 A ; durch das Bank¬
geschäft Baer & Elend von : R . Baer 5 A , Franz Schwarz 3 A 50 H ,
riritz Haas 2 A , (S .B . 5 A , L . E . 5 A ; durch das Bankhaus A. Seelig -
mann & Cie. von : Erz . Freiherr von Seldeneck 100 A , Frau Louis'jofmonn Wwe. 10 A , Frl . Jda Seeligmann 25 A , Obergeometer

1 A , Ungenannt 50 A , B . Voll 5 A , Vorstand Wallmann 10 Ä ; durchdas Bankhaus Straus & Cie . von : Oberlandesgerichtsrat Mainhardt
30 A , W . F . 5 ,A , Sigmund Bernheimer 20 A Ferd . Marum 10 A ,Dr Fr . Peter 10 A , Direktor Wagener 10 A , Simon Bernheimer50 A , S . Vogel Wwe.

' 30 A , Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und
Preßhefenfabrikation vorm. G . Sinner 300 A , Kommerzienrat Rob.Sinner 50 A , Direktor R . Sinner jr . 20 A , Direktor H . Friedrich20 A , Direktor L . Henrich 20 A , Direktor G . Dachgruber 20 A ,Direktor öS. Sinner 20 A , E . Sinner 20 A , H . Kilb 10 A , Dr . R.Rotte 10 A , F . Horehseck 5 A , E . Wittkowski 10 A . A . Büttner 10 A ,

. W. Hilm
Pacher 1 A , C. Schulz 3 A , A . Frank 1 A , G . Kißling 2 'A Stolz 2 . .. ,durch das Bankhaus Beit L . Hamburger von : Sigm . Lews 50 Ai W.S . 3 A , Frau Zahlmstr . Breuk 20 A , A . N . 20 A ; durch die Filialeder Badischen Bank von : A . v . H . 40 A , A . B . 10 A , Oberbetriebs¬
inspektor Ed . Philipp 10 A , Rechtsanwalt F . Matheis 25 A , Land¬
gerichtsdirektor Dr . A . Dölter 20 A , E . K . 5 A , Exz . Frau von Pritt -
witz und Gaffron Wwe. 30 A , Ministerialrat Dr . K. Schneider 20 A ,
-trau Rechnungsrat Kamm Wwe. 10 A , Geh . Rat MinisterialdirektorDr . A . Kühn 20 A , Oberregierungsrat Dr . F . Hafner 10 A , Frl .Amalie Daimling 2 A \ durch die Rheinische Kreditbank . Filiale Karls¬
ruhe . von : Priv . Emil Herrmann 20 A , v . K . 20 A , Frau ForstratZiegler Wwe. 10 A \ Regierungsbaumeister a. D . W . Noeldecke 10 A ,C. tf . Otto Müller 20 A , Landgerichtsdirektor Dr . Rud . Obkircher10 A , Frau Oberlandesgerichtsrat Stefanie Heinsheimer 10 A , HansKelsch 5 A , Nachtragssammlung im Kollegium des Gymnasiums 87 A ,Earl Wöhrle 5 A , Ungenannt 30 A , Geh. Rat Ministerialdirektor Dr .K . Glöckner 20 A , Major a .D . C . von Frisching 50 A , Exz . Dr .Lewald, Wirkt. Geh. Rat . 50 A , Ungenannt 3 A , Priv . Georg Sinner ,Genf , 10 A , Dr . D . 10 A , W . 5 A , Ungenannt 5 A , Privatier JuliusLauchert 10 A , Adolf Schuhmacher, Inh . d . Firma Carl Büchle , 20 A .Geh. Rat K . von Chelius 25 A , Wirkl . Geh . Rat R . von Chelius 25 A ,Oberrechnungsrat P . Lambinus 10 A , Architekt Th . Trautmann 10 A ,Rat von Nida 5 A , Oberlandesaerichtsrat K . May 15 A , Ungenannt4 Geh. Rat O . Ballweg 20 A , Frl . Julie von Dawans 5 A , L . P .20 A , Oberrechnungsrat K. Glunz 10 A , Obergeometer W Schick10 A , Brauerei Heinrich Fels 25 A , Ungenannt 3 A , Frau Geh . RatZimmer 5 Hofrat Prof . Hch . Ordenstein 20 A , Ungenannt 1 A ,Ungenannt 3 A , arrl . L . H . 10 A , Ungenannt 10 A , Göhr 10 A FrauProf . Krabbes 10 A , Frau Bankdirektor Klara Kuhn 20 A , AmtmannLeers 10 A , Ungenannt 5 A , Rechtsanwalt Dr . H . Schräg 20 A , FrlLina Vogt 10 A , Frau L . Metzger 4 A , Ungenannt 10 A ; durch« tadtrat und Kommerzienrat Hoepfner von : der Firma Jakob Nahm.Karlsruher Maichmenol-Jmport , 25 A \ durch Stadtrat Blos von : Frl .M . 1» A - durch Stadtrat Schlebach von : ihm selbst 10 A , Blechner-Ester SB. Weiß 10 A , Oberlehrer Hauert 5 A , Betriebsdirektor« chlebach 3 A \ durch Stadtrat Stöber von : ihm selbst 20 A : durchStadtrat und Kommerzienrat Dürr von : Frl . El . M . 3 A , Geh. RatI , Hart 20 A . Emil D . jr . 10 A , Oberingenieur Scherer 5 A ; durch
Ztadtrat Dewerth von : rhm selbst 20 A , Gutsbesitzer Rauch 5 A ,Priv . K . Zeiimer 10 A , Fabrikant Zoz v . O . 2 A ; durch StadtratGanz von : .Hauptlehrer Beck 3 A , Bischoffberger 3 A , Feigenbub2 K°rdmann 3 A , SRatfert S A , Rüttenauer 3 .« ,

' Äd
3 A , Sauptlehrer Wendling 2 A , UnterlehrerinEva Zepf 2 A , Unterlehrerin Paula Zepf 2 A , Hauptlehrerin ZollerUngenannt 3 A ; durch den Verlag der Badischen Presse weitere203 A , wofür ,n diesem Blatte bereits im einzelnen quittiert ist -

ferner hat die Expeditmn der Karlsruher Zeitung auf Bezahlung derJnseratengebuhr für Veröffentlichung des Aufrufs zugunsten derSammlung verzichtet.
Insgesamt sind bis jetzt eingegangen : 19 688 A 33 4 .W,r danken verbindlichst für diese Spenden und bitten um weitereZuwendungen .
Karlsruhe , den 3. Juli 1911 . 10508Der Stadtrat .

_ Siegrist . Lacher .

Erste Deutsche Automobil -Fachschule Mainz

Qhauffeur - Schule .
Vom Minitterium ermächtigte Ausbildungsftätte für Führer von Kraft¬
fahrzeugen . Aelteftes Institut der Weit . Kostenloser Stellennachweis .

Profpekte frei. - 5156a .7 .2

Valg - Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht, auch Warzen , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden. 8457*

r,», nos4. Wilh . Oschwaid , Kronenltratze 31.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch den 5. Juli 1811,

abends '1-9 Uhr:

Monats-Bersammluug
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischofs.
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen. Der Vorstand .

Willi Allüren stellt
vorm . Karl Leib ,

Karlsrabe , Karlstrasse SO
empfiehlt sein großes Lager in

Hanf - Couverts mi ‘ 4Ä 1,ÄSää ”VÄ

aus der altrenommierten Waffen- und
Fahrrad - Fabrik Wejrersberg , Kirsch¬

baum & Co . in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

vorrätig . 8886*
Eigene Reparaturwerkstitte .

Vernickelung und Emaillierung.

Gorzer
Pfund m Pfg .,

bei 10537

Vucherer ,
in den bekannten Filialen

Telefon 3 » 2 .

„Behaftet mit hartnäckigem

Hautansschlag
habe ich nach 1 St . Zucker 'S Patent -
Medizinal - Seife ein vollständig
reines Gesicht . Ich gebrauche Ihre
Seife zeitlebens . O . SB .

" ä St .
50 Pf . (15 " Io iß ) und 1 .50 M . (36°/0ifl ,
stärkste Form ) . Dazu Zuch»»h-Creme
(nicht fettend und mild ) TZPf . und
2 M . Bei C . Roth , H. Vieler ,
W . Baum » E. Dennig , Gq. Jacob ,
O . Mayer , Th. Walz , sowie in sämtl .
Apotheken u . Drogerien erhältlich.

WnhalMbelbedarsk
Von einem «rftklasfigeu

Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) erhallen
laUnagafib . Personen
ohne Jed . Preiserhfthnng

« eine Mbel, I« ie
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit.
Gest. Offert, mit Bedarfs¬

angabe beförd. z. schnellsten
Erledigung unter Nr. 9791

! die Erd . der „Bad . Preffe ".

Verloren
wurde Montag früh eine Theater¬
tasche mit inneliegend . Zwicker u .
Taschentuch. Abzugeben Südliche
Hildapromenade 4 . Eingang
Kochstraße , 1 Treppe . (821390

Zigarren ! 8521399
verkaufe einen kl . Posten guter
Sorten billigst. Für Händler und
Wirte auch Kisten zu und ‘ U
zebe ich ab . Näh. Durlacherstr . 37 ," " u . 2—6 inStock , zw . 10—12 Uhr.

sind zu verkaufen oder gege»kleinere umzntauschen.
Offerten unter Är . 10551 an die

Expedit , der „Bad . Preffe " erbeten.

Heute aus Dänemark eingetroffen !

Ein Waggon
prima junges , frisch geschlachtetes

Ochsen - Fleisch .

EW So lange Vorrat zn 86 Pfg. das Pfd . , wenn im Laden abgeholt .
~

wü

Erhältlich im Hauptgeschäfte , sowie in
allen Filialen und auf dem Markte.

Gebrüder Hensel

1

Grossherzogliche Hoflieferanten . 10552

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u.
Damenkleider .Sttefel .Weitzzeug ,
Möbel usw. Zahle wegen großen~ • - ' SgäisMBedarfs die höchsten Preise .

Frau Itos » « irr, 3.1
Brunnenstr . 7 . Postkarte genügt .

Fräuleinnimmt noch Damen zum
Frisieren an in u . außer d . Hause.
Offerten unter Nr . 5821389 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Verpflegung
gesucht für verheiratete aus Jllenau
entl . Dame in solid. Fam . in
Kleinstadt od . Land . Angeb. unter
„Vormund " 6138a an die Expedit.
der „Bad . Presse"

._ 24.
Weißer Spitzerhund zugelaufen .
Gegen Erstattung der Unkosten ab

bei Adolfzuholen
Herrenalb .

JBühler ,5821364

Gutgehende

wird von strebsamen Leuten zu
pachten oder zn kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 5821360 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Hof-Hund
z« ka«fen gesucht , Bernhardiner
bevorzugt . Offerten mit Angabe
des Preises und der Adreffe , wo sich
der Hund befindet, unter Nr . 10550
an die Exp, der „ Bad . Preffe " erbet.
Schuhmacherei - Berkauf .
Gutaeh . Schuhmacherei (Filiale )

in groß . Ortschaft ist z. Preise v .
200 Mk . abzugeb. Günst . Gelegen¬
heit für Anfänger . Off. an Alf .
Barfuhs , Hockenheim (Bad . ) B^«!
(TamA gut erhalten und gut im
oJvUP Brand ist zu verkaufen.
5821363 Marienstr . 27 . 3. St ., r .

Stadt . Badanstalt
(Y'ierordlbad )

Karlsruhe .
MediziflischeBäder
Ficbtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge -u .Schwefel -

(Thiopino !) Bilder .
Badezeit an Werktagen :

Vormittags 7— 1 Uhr und
nachmittags 3—l l,9 Uhr.
An den Samstagen bis 1J,10 Uhr.

Sonntags 7—12 Uhr . 3732

fotfnwoA Marke Phänomen , wenig
VUMllv . aefabren billia zu Verl.
5821401

» » gefahren , billig zu »e
Kriegftr . 4 . UL, b . Mayer.

Apfelwein - Abschlag !
Von heute ab kostet mein Apfelwein in sämtlichen Verkaufsstellen

ca . \ Llr
.

- FIasche 30 Pfg .
L

Apfelwein eignet fich vorzüglich zum Verschnitt mit meinem bekannten
und allgemein beliebten moussierenden

Apfelella ,
wodurch besonders ein hochfeines Tafelgetränk erzielt wird. 10543

8 . Fiukelstein
Rinthenuerstratze 10, Telephon 510 « . 2875.
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